

^abin betont den Mangel an 
Stabilitaet im Naben Osten 

*’■ lU ■ ' . 

’ Jahre lang kan« es Araber auswirken. An sieb konn - 1 sie ihre Politik ändern und auf 

« das Gleichgewicht hh te das Laterimsabkommen jetzt { Einflussnahme im Nahen Osten 
t [ sten bergestellt Ist, er-, eine neue Periode der Beziefann- verzichten würden. Auf die 
' Inist erp rä^d ent Jizchak gen zwischen Israel und den J Frage, ob Israel die diplomaii- 
'teinem Interview für das ’ Arabern eini eiten. Aber weitere > sehen Beziehungen mit der So- 
1 -be Fernsehen. | Zwischenlösungen dieser Art- sol-l wietunion wieder aufnebmen 
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Genfer Protokoll 
soll termmgemaess 
fertig werden 


litäd 


eppeifi 


-kordkurs 


1 -be Fernsehen. j Zwischenlösungen dieser Art- sol- wjetuoion wieder aufnebmen 

* ■ len jetzt nicht mehr 3 D gestrebt wolle. antwortete Kabln, dass 

■ angel an Stabilität im werden, sondern Bannhmgta eine solche Initiative von den IIUtilUmmUUlUHtmmitlim IlltlllllllllllltlUlttmillllllllUIIIU! IllUlllUflltllCIItCllltlll IIIIIIlUUIIIUKIIUUlllltlltll I V 1 1 1 1 1 lllll Illll UIIIMI f 

li Lager führte Rattn am eine «dgnlUge Friedcffilö- Sowjets ausgeben. müsse, die sich DIENSTaG 2 3 SEPT 197S • Nr 527 • PREIS ■ IL 4 Afl ."h -, r a- * a-m r"" Atr^tT »a 

“• "atsacbe zurück, dass sung beginnen. Der Ministerpia- zum Abbruch der Beziehungen j ’ * rtsx. - ■ ■ “■ %0 ' * 

lie noch vor kurzem sädent erwartet aber nicht, dass entschlossen batten. | *tillK!iasillllllllllllIzrifmiIIIIIIIff lllllllirillXlIlfllllllllfrilllllllllUIllllKtllllllKniltlf ElirtiiiiiiiiniiillTIIllllllllltfirillltlftllllllf IllIfVIIIIlIKtll 

Herrschaft des türkt- solche Verhandlungen schon jn Mit der PLO kann es keine 

r-tans oder europäischer | Kürze beginnen können. Verhandlungen geben, versicher- |7i 00171 /{A19 riOVlln/ff DlllllllUt 017101» I Geilfer Protokoll 

i ■ lächre gestände ha-! Eine der wichtigsten Auswir- te der Ministerpräsident noch- |a |Wv||BI|Pr 8 |II|l||||lr V/Illfjl I 

l . erst ihre Lebensweise Lungen des InterimsabkonHueas mals und fügte hinzu: „Ich be-; H CL vM. Uvlillikli 1/llu.U.Uu l/lllvl i enü tarmtBP’Mn aMt 

, ssen und hier verachle- ist ohne Zweifel die Minderung trachte diese als Mörder und; _ # ^ # # ! M * 11 * CTI 11 » 

IVahnsNKoniiiiission vor! ^ »em«« 

t angemessen erschei- haben dies offenbar schon ganz Verhandlungen möglich, aberj vllvl V/il. iHlliUUL IlUllliUIUUIVll * "* | Die militärische Arbeitskom* 

• : . rn - • \ er ^ ajTDt unc ^ bekämpfen ■ am zweckmässigsien mir über ei- j Mit einer Würdigung des In- 1 partner alle ihre Wünsche aus- die USA keinen Staat der Welt \ mission in Genf gelangte bis 

^ael wird sich dieser daher das Abkommen. das ■ ne Friedenslösung. Dieses Ziel lerimsabVonnncns zwischen I sern und der anderen Seite zur, daran bindern, an diesen Bern- i gestern abend zur Beilegung fast 
n politischem Gleich-, durch Vermittlung der Amerika- 1 müsse auch Verhandlungen mit I Ägypten und Israel begann der) Kenntnis bringen. tungen teilzunehmen. Offenbar' aller noch offenen Meinungsver- 

"sbne Zweifel in völlig, ner zustande kam. Am besten Jordanien gesetzt werden. | amerikanische Anssetuninister j Nach dieser Einleitung ging war dieser Vorschlag sehr ernst ! schied enh eilen, so dass die ter- 

• r Handlungsweise der! wäre es für die -Sowjets, wenn Eine akute Kriegsgefahr kann j Dr. Kissinger seine Ansprache j Dr. Kissinger zu einem neuen gemeint, denn amerikanische Re- mingemässe Fertigsfellimg des 

|ri — - ■ der Ministerpräsident nicht se- vor der Vollversammlung der j Vorschlag üben Es soll eine gierungsbeamte wussten zu be- Protokolls gesichert schien. 

hen. Er sei davon überzeugt. Verehrten Nationen. neue Kommission gebildet wer- richten- dass bereits die ersten) Hierfür war allerdings eine 

'd kuendigt Untcrsiichungcn UCDCf dass die Haltung Sadats vom Dieser Vertrag verdiene die den, die noch weitere Kreise rnn- Kontakte zur Bildung einer sol-lsehr ausgedehnte Nachtsitzung 
, * ganzen ägyptischen Volk, an er- Unterstützung aller UN-Mit- fasst als die Friedenskonferenz chen Kommission aufgenommen \ erforderlich- die 13 Stunden 

- jlttWSffei! und ErdOSlVSfSOrgUng 8n &aQ1Qt uird * veil dieses letztlich gliedstaaten. versicherte Kissin- von Genf, nämlich alle an der ] wurden. I dauerte und schon sechs Stunden 

eine Verbesserung seiner Situa- ger. weil er einen Schritt zum Nahostkrise interessierten Staa- Dr. Kissinger erklärte sodann, später durch eine weitere Be ra- 
te rikanisebe Präsident dass eine solche Veröffentli- tion und nicht einen neuen Krieg Nahostfrieden darstellt, der doch ten. Er nannte hierbei ausdrück- dass die USA sogleich damit be- tung abgelöst wurde, 
icherte, «ln« die USA , chung dem nationalen Interesse sucht Sollte es aber dennoch im Interesse der ganzen Welt lie- lieh auch die Sowjetunion. Diese ginnen wollen, eine Vereinba- Israel besteht allerdings dar- 
eht die Absicht ha- ; der USA schade, leiteten die zu einem erneuten Ausbruch von gen müsse. Die Eigenart dieses Kommission soll aber weniger rung zwischen Israel und Syrien auf, dass die endgültige Unter- 

idetnem - Naboststaat ! jüdischen Verbände ein Gerichts- Feindseligkeiten kommen, wäre Abkommens liege darin, dass die formell als die Genfer Konfe- zu vermitteln. Bei dieser Gele- Zeichnung des Protokolls erst 

taffen zur Verfügung verfahren gegen den Handelsmi- Israel militärisch stark genug. Situation genutzt werden, musste, renz aufgebaut sein und über genheit erwähnte Kissinger auch erfolgen kann, nachdem der ame- 

j nfeter ein. Hierauf erwiderte der um es mit der ganzen arabi- die sie* anbot. bevor sieb eine diplomatische Wege zur Beile- ausdrücklich die „legitimen In- rikanische Kongress die Statio- 

tdenten der Rechtswis-' Handelsminister, dass er zur sehen Welt aufnehraen zu köa- Aenderung ergeben konnte, gnng des Nahostkonflikts bera- teressen der Palästinenser''. Als nierung der Techniker an den 

a fügte er hinzu, dass Geheimhaltung verpflichtet sei. nen. . Dennoch konnten beide Vertrags-' ten. Aus diesem Grunde wollen Grundlage der Verhandlungen; Sinaipässen bewilligt hat. Nach 


*d kuendigt Untersuchungen ueber 
Mwsffen und Erdoelversorgung an 


;en vercibecntist 


te Untersuchungen da-- Als die Angelegenheit dem Kon- 
ise, ob Israel in derlß rcss betaut“ wurde, kam esj' 
die .Pershing -Rakete ! 215 Verärgerungen und Sturm«»-, 
atomaren Sprengkopf! nen «™ amerikanischen Paria- 1 
! ment. 


Abie Nathan in Israel 


pracb Präsident Ford 
Vorhaben, den ameri- 
Kougress um die Be- 
emes Sonderfonds In 


FAHMI WARNT VOR 


Ahle Nathan, der mit seinem i Ein Schiff 


ägyptischen I rael gegenüber lediglich 


über einen beständigen ond ge-, Meldungen aus den USA ist mit 
rechten Frieden im Nahen 1 einer solchen Beschlussfassung 
Osten bezeichne« Kissinger die I jedoch schon zu Beginn des Mo- 
UN-Sicherheitsratsbeschlüsse 242 j nats Oktober zu rechnen- Un- 
und 33 S. ln diesem Zusammen- [ mittelbar auf die Unterzeichnung 
'hang verwies er nochmals auf i folgt verembarungsgemäss die 
die Aufgaben der Vereinten Na- Durchführung des Abkommens. 


WAFFENLIEFERUNGEN »JrfedeosscbifT den Suezkaual Küstenwache brachte ihn so- pffichret, solchen Schiffen, die tionen im Rahmcn des Inte .; Der Verhandlungstag 

Der ägyptische Aussenmim- dwdrfahren und hierbei den] dann in ein Militärlager. Die Frachtgüter aus oder nach is- rimoktnn.m.n. fiir c;«.; I ».«w 


rimsabiommens für den Sinai, j stand insofern unter hoher Span- 


100 Milliarden Dol- «er Ismafl Fafami sieht in der Aegypten« Blumen mwerfen Vernehmung war durchaus em- ruhx hen Hafen beforfem, d.e Nacb dem Vorbfld der Ver . nun a| Meldungen eingegan- 
archrölmDT^, Pro- «ich™ Bd,rfcrm, E bnrek mit « p«™. »horf «of *>n «rlarfen ri«! mrhr- Dorchfohr, dhreb den Sotzfcm,! hutdluocn im Nahen Osten soll- gm »a^n. »oaach virr ara- 

amerikanischen Waffen rinn Be- »*ch lamal „konr- mals eridtaen am <he AeoTter. zn crianhen. Ab,e Nathan stellt M „ ach dcr Vebmeasml VOD Tcm)risttD versichern 

itten Es Rc- tirohung der militärischen Kr*f- me ‘*~ dass aneh s.e aus pnaem Ueraen dennoch cnen Gnenrfall dm. Dr Kissl r jeßt Juch Ver- wollen, die Unterzeichnung der 

teli^hS. gründet tebilanz im Nahen Osten. Beson- Kc«ewondenten erklaate er anrn Fneden bemn m W. weh er dte hnusche StaaKan^ mchc z „ r Bd , Ko- Protokolls an verhüten. Es srur- 

e „» USA Sh* «tos besorgt ihn die Lieferen* da» er un Hafen »nn Pott Sa.d Israel all. beseMen Gebrete hänselt besnat. Ans teen, rn .f tMmt m ttmonim« wer- den strengste Sicherhehsvorteh- 

ilen die vüBige ™n „Pets«n*-- R ^ t en,_die ei- an der »W-J*. « Sdez- ^ * ZLfZ *» wüm eine rengen gereaffen. nicht nur in 


n— von dcr nen atomaren Sprengkopf tragen 

i tr garantiert. Diese Ge- können. 

»0 engstemr mit ^ der ' AI y_ N BEGAB SK!H ^ ■ er sich eine Flugkarte noch! — — 

^n “esert ■ NACHNEW YORK HUSSEIN IN S SS"i? “ 0PEC NOCH IMMER KEINE ECHTE 

*MtLtivt^«ehe*i a«h f»b ach gestern zur Teilnahme DAMASKUS Nach der Angabe von Abie Die OPEC-Komnussion der! WAFFENRUHE IM LIBANON 

J^ V 'mif£rTtP an der UN-VoUvcrsammlnng Der jmdmdscbe König Hos- Nattan befanden Ähaehnismo. erdolprodnzierenden Snat™ Ans dem Libanon werden Den Bergnngsfaüftcn ist es 
dre hach New York. Vor seinem Ab- «in beginnt heute seine Bera- Siaa^cbortee anf sm- durfK eme Erhöhung der Erdöl- fo^hnmde Störungen der noch nicht gelungen, alle Unten 

ereent au erhöhen fing gab der Minister der Hoff- tnngen mit dem syrischen Präsi- ScMf ' ™ a ° C , h , d ™ P reBe 11111 z ' hn Ernannt vor- Waffenmhe gemeldet. Die drei- von den Strassen zu emferaen- 

rW^HinoertTtoan. nung Auadmck. dass die Zahl deuten Assad. Auf der Tagesoni- Agypjernjmtgeteil t wurde. Auch schlagen wurde tn Wien ver- tenden Pmteie. stehe. In hoch- Ihre Arbeit wird dadurch er- 

nerikanische Erd^mo- deTstaaten, die Aktionen au: rnrng stehen offenbar die gemein- das Schiff, dM w bennm, war- nmteL Der Bericht des voAcrei- dm Bereitschaftsaustand. schwert, dass im Stadtzentrum 

kT! .. n _ m A , 1 « ch | n « ! i sra ek von samen Massnahmen, die beide dc “Israel gebaut. Die agypü- tenden Wirtschaftsausschusses j 0 Beirut herrschte im allge- von Beirut etwa 1.JOO LS^-i 

Wrte ihT uI^j- den Beratungen der Vereinten! Staaten nach der Unterzeichnung soll heute fertiggesteUt und mor- meinen Ruhe. Dies veranlasst* ond Häuser durch Artüleriel - 

^ ” d dic Nationen ^rinleiten wollten. | des Interimsabkommens zwi- Ien abcr geglaobt, dass er gen den Aussnummstem der den Rundfunksprecher zu der sebuss und Sprengladungen zer- 
f“ **** . ■ erheblich zurückEe- sehen Aegypten und Israel tref- 11111 Sekoamxn ist, nm für den OPEC-Staaten zur Bescblussfas- Mitteütmg, dass man von einer stört wurden und nun Trümmer 

tereng s^ar dre G^-'fre wÄ^ Frieden im Nahen Oetcn an de- sunB wcrdcn . Bewegnngrfreibeit in voller die Strassen verapeiren. 

Aen Rncteaw ver- ganyn nt Ala emim deT G ren- fen wt«en. tnonnriereni Ana dimem Grnn- Sicherheit sprechen könne. Den- 

dass viele Prodnkhons- de öieser Sitratronsandomn^ bc- AUSSPRACHE de hält Abie Nathan seine DEUTSCHES DEMENTI noch fielen vereinzelte Schüsse. Als eiste ansländiscüe Finna 

chlossen werden muss- zeictairte Ahon ctic latsacöe a« KBSSNGER-GROMVKO Aktioo keineswegs für vergeblich UEBER ANLEIHE ^ Versuche unternommen wur- hat die .First National Ciiy 

dsalzlich sei üun die mzwis<*en nmeramcaneteu m- ^ Aussprache zwischen den oder gescheitert. Er betrachtet an AEGYPTEN * den, die Strassensperren abzu- Bank” von New York etwa 50 


kaoab sein Schiff mit einem Schiff inzwischen die Rückfahrt I sichtlich nur zum Zwecke der 


Teilnahme Chinas an den Ver- Genf und 


! Schlauchboo t verlassen hatte und «rt to*l a^eten hatte. Vereetononj vorübergehend fest- handhmEen Jon;h>1K „ ÜIBChc „^ I s , hweb , dta . sondern aneh in 
{hierbei .festgenommen woirde. brachten ne ihn nach Kairo, wo genommen. ‘Wien uud in Amsterdam 


HUSSEIN IN 
DAMASKUS 


NOCH IMMER KEINE ECHTE 
WAFFENRUHE IM LIBANON 

Aus dem Libanon werden! Den BergungskrSftcn ist 


dass viele Produktion*- de dieser Sitnationsändernng be- 
chlosaen werden muss- zeichnete Allon die Tatsache des 
dsalzlich sei ihm die inzwischen Unterzeichneten In- 


— — — uie Ausspracne zwisLaeu ucu ajx AtüxribT den, die Mrassensperren aDzu- uant von wew ronc etwa ou 

g der Mittel Für sein terunsa . Aussenministem der USA und sich ab Botschafter des guten Der Sprecher des Auswärtigen bauen, die wiederum errichtet Angestellte aus dem Libanon 




schon zugesagt wor- das Israels echten Friedenswillen 
Ford hinzu, dokumentiere. 

anderen Seite wurde 

□tung ausgesprochen. KUEHN UEBERNIMMT 
ident Ford durch die JERUSALEM- AKTI O N 

lg Rumäniens Kon- Der nordrhehi - westfälische 
der PLO aafnebmen Mhüsferprärfdent Heinz Kühn 
hat die Leitung des deutschen 
Jerusajem-Fonds übernommen. 
& 1 TU S 1 K S OLL der Spenden weiterleitet, die für 
GEHEIM BLEIBEN Entwicklungsprojekte in Jerosa- 


der Sowjetunion dauerte nur 15 Willens, dem nur ans , for malen Amtes in Bonn erklärte, dass in wurden. Diese dienten in der evakuieren und nach Athen brto- 
M in uten und war vor allem Gründen die Durchführung sei- der Bundesrepublik Deutschland Hauptsache dazu, um Angebö- gen lassen. Andere Firmen ha- 
dern Thema der Begrenzung -der ner Aktion nicht zugestanden dj e Gewährung einer An- rige der gegnerischen Partei za ben noch keine Evakuierung*- 
strategischen Waffen gewidmcL wurde. Aegypten hatte sich Is- 350 Millionen DM an überwältigen und ai entführen, massn ahmen ein geleitet. 

Illllltllllllllllll Hl llllllllimililll lllllill l llllBim illl 1 1 1 1 Klllllll ll lllll II1V. Aegypten nichts bekannt sei. 

y-f ,a mii . Diese Meldung war von ei*»er 

Neue Mtlmimngeil Tageszeitung in Kairo veröffent- 

ober »schwarze Listen« 


:O nU SlE S OLL der spenden weitei 
GEH E IM BLEIBEN EotwickJungsprojek 
lisch en Verbände in bestimmt sind, 
fordern vom amerika- 
rtandelsminister, die 

Auch das gibt es 

enthalten and. Nach- ^ 

Forfamug mit dar Pute, d re CN 

'm abgelehnt »urde. 



vrej Kartha 
* 'ollen auch 
bachferstalus 

> trardigiösen Neturej 
aben den UN-General- 
' >. Kurt Waldheim um 
lli gang -des gjeid»«i 
Beobachterstatus in 
hinten Nationen gebeten, 
W Terroristen bewilligt 


a. _ 

: 

'-■vaxf?? 


pm Antrag bezeiehneten 
Neturej Kartha, die das 
echt des Staates Israel 
Jerkexmeu wollen, ab j 
* Palästinenser ohne 
ehorigkeit und UN-Ver- 
Tsracl könne ihre Inter - 1 
Ät vertreten, weil 
t die Grundsätze der' 
icht anerkenne. 


Unter der Übeschrlft «Is- 
raelische SprahditSteu” be- 
richtet die »berliner Morgen- 
post^ 

..Wenn es immer so ge- 
rammelt von Ist wie am 
Eröffnungstag, sfiod wir a- 
frieden.” MOdiad Monte and 
Josef Tannenzapf, « 8 e jun- 
gen Cbefe des neuen israeli- 
schen Lokals JBBrsUaP tu 
der BundesaDee 194 . sind 
sehr zwmkWllclL 

Ein iaieHsditt Koch brat- 
zeR Spd häWw aus stSna: 
Heimat zu Üriuen Preisen, 
^p pMiHim nt auf das nicht j 
gerade mit (ficken Briefta - 1 
scheu ansgestattete junge Pn - 1 
hUkmn. Dezenter Jan *md 
an Wodwaendöi internatio - 1 
nale Folklore sorgen für Ufl-j 
teihaltung* Geöffnet M von j 
18 Uhr an bis 4 Uhr früh. I 


noer »scnwiu*zt? uisieuK TERRORISTEN KOMMEN 

YQ R GERICHT Der mehl -jüdische Künstler erhalten, will aber jetzt feste 

Dm Bekanntwerfen der Auf- steriums, die Situation nicht Holland wird die vier arabi- Sdnin, der jetzt aus einem so- Verträge Ober grössere liefo- 

zrichmmgen über die Eheirii^ ganz der Wahrhdt entspre- s<*en Terroristen, die Geiseln Wietzen Geßng^ entlassen n^ gtoia. 

dernisse durch das Innen- und chend dargestellt. Glass deu- nahmen, um eine Aenderung der wurde, erhielt auf semen An- In Sudvietnam wurde der ba- 

das ReBzjkmsmintrierium bennni- tete nämlic* nur eine Anfzeich- holländischen PoUtik zu erzwiu- mg, nad .Frankreich auswan- herige Piaster dmch eme neue 

htet^Afadle israelische Oef- mmg von echten Ehefaindeniis- gm. vor Gericht stenen. Der dem zu dürfen, von dm sowjeti- „Wahrung der vietnamesischen 

förtlkhkeit sen an. Es war zu vermuten. Prozess beginnt in der ersten scheu Behörden^ das Angebot, Bank” abgelöst, die im Kurs von 

Es ist zwar bekannt, dass dass es sich insgesamt um nur Oktoberwocbe in Amsterdam. Israel zu ubersiedeln. 1.66 zum amerikanischen Dol- 
solche Listen schon seit vielen 1-800 Personen handelt Nach Für ein solches Vergeben sieht Simone Wein, die jüdische Ge- lar steht 

Jahren zeführt werden, doch den letzten Angaben enthält aber das holländische Gesetz eine sundhatsmmisterin Frankreichs, _ 

har sich erst jetzt heransgestellt die Liste von Tel Aviv bereits Strafe von vier Jahren Gefäug- erwies sich bei einer Meinung»- 

* Cl ^ ^ *" r - Ä“ DAS WETTER 

Seite 2 wurde durch Das eigentliche Problem, AUSSAGE Df populärste Persönlichkeit in der Teilweise bewölkt bis heittr. 

JriLe Entdeckungen ergänzt das nun vor dem demokratischen NAZI-PROZESS Regierung äires Landes. Nacb Tempoaniren: Jerusalem la- 

So Mofced-Mitsüed kouuta du. Fonu» .uf^rellt urd. »di. ta Puu.W» «üu^-Ka- ** 


Jostmnmister eine Liste aus Tel Frage, wie diese Listen zustäo- po' im Nazi-Konzentrationslager der Befragten soflte SimoneWeffl ' ^ ^ 3 / 

Aviv voriegen. die Tausende von de gekommen sind. Sollte es von Hannover sagte ein ehern ah- jetzt eine wichtigere Funktion ****** lg J 

Namen in alphabetischer Rei- sich wirklich nur um die Auf- ger jüdischer Haftfing, der heule übernehmen. ä. E ilat 

Wolge enthält Bei vielen Dehnung von reinem Ver- in Haifa lebt als Zeuge aus. Jn äm USA werden Zoüver- 34. ■««*«« I5 “ 3L E,1a£ 

Namen soll ohne Schwierigkeiten dacht handeln, wie der Moked- Der Zenge Monik Meidzmski gntuugen für angeführtes Erdöl — 4 ^ra 0 - 


nachgewiesen werden können, Vertreter behauptet müsste glei- stammt aus Lodz uud war etwa gewährt um einem Mangel an 
dass es sich nicht um Ehebinder- cherweise angenommen werdet), ein halbes Jahr lang zusa mm en Heizöl im kommenden Winter 
nisse h»rw^-h die von einem dass für die Zusammenstellung mit seinem Vater in diesem Kon- voizubeugen. Diese Vergünsti- 
'Rabbmatsgericht fesigesiellt wur- der Listen ein ansgesprochener zentrationslager, bis ihn die gong güt aber sticht für im- 
den, sondern um reine Vermn- Detektiv- und Ueberwacfrmgs- Amerikaner befreiten. In dieser portiertes Rohöl, 
tongm Verdächtigen durch apparat erforderlich war. Es Zeit lernte er den Angeklagten Um chinesische Erdölliefe- 

Aossenstebttde. bleibt also zu untersuchen, wo- Johann Wechsler als Sadisten rangen bemüht sich derzeit et- 

Weim diese Angaben znstim- her diese Angaben stammen und kennen und konnte bezeugen, ne ja p a nische Delegation. Japan 
men .hat te David Glass, der Ge- auf welchem Wege sie den Be- dass dieser neun Häftlinge er- hatte bereits bisher einige MB-, 
ncraWirekioi des Religionsniihi- borden bekannt wurden. mordet hatte. Honen Tonnen Rohöl aos Cbina 


TEL-ÄVIV-JAFQ 

p.p. - n?it? 
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Ehehindernisse werden seit 
vielen Jahren registriert 


(TH) — Die Frage der ml- 


I ni-fterl eilen Aufzeichnungen Ober 
ZLIERST ERFÜLLUNG ristcn in unserem nördlichen I Ehehindernisse beschäftigt nach 
ALLER ZUSAGEN Nachbarland zu garantieren. Da- j wie tot die OrffenÜiehkeit, wird 

Hazofe begrüsst nicht nur die! tnaskus verfolgt mit dieser Po- 1 aber in verschiedener Webe tn- 
Hntscheidang der Regierung, litik gleichzeitig das Ziel, die texpretiert 
die militärischen Dokumente : n Zurückdrin gong des christlichen 1 Offiziell bestehen keine „schwar- 
Genf erst dann zu unterzieh- Bevölkerungsteils so sehr voran- ! zen Listen”. Ministerpräsident 
nett, wenn der amerikanische zatretben. bis ein Neteneinan- ; Rabin versicherte, da"« er von 


Rabb inatsgerichtsentscheidiiDg. 
die Ehesdxlieascng mit einem jü- 
dischen Partner verboten wur- 
de. Ab Beispiel möge die .Frau 
ans Beer Scbewa gelten, .der die 
Rabbmatsrichtcr die ^Ebeschlies- 
sung trat dem früheren und dem 
künftigen Partner* verboten ha- 
ben, weil sie von der Tatsache 


Kongress der Entsendung ante- derleben der beiden hauptsäch-i der Existenz solcher Aofzeich- j eines Ehebruchs überzeugt wa- 


rikaniscb er Techniker in den Si-; liehen Bevölk er un gignippen, derj DU ngen nichts wüse und In- 
nai xuges ti mrn i hat, sondern . christlichen und der mohamme-; nenminister Burg Lügte, auch im 
gebt gär noch weiter. Als zweite dänischen, unmöglich wird und fiamtn des abwesenden Reli- 
Bedingumj für eine israelische die Mohammedaner die Macht! gionsministers Raphael, hinzu. 
Unterzeichnung muss verlangt im Staate allein übernehmen , das« in diesen beiden Ministerien 


reu. Nachdem dieser Satz auch 
m die amtliche Scheidongsur- 
knnde auf genommen worden ist, 
kam es kn Jom dieses Jahres 
zur Verhandlung vor dem Ober- 


werden, dass zuerst die Abkom-' können. 


! keine Aufzeichnungen geführt I steu Gericht, die damit ende- 


mensklausel. wonach Güter von' Scbearim beruft sich auf gut werden. Die gleiche Vereiche- 
und nach Israel den Suezkanal informierte Kreise, die wissen riin g harre herein der frühere 

passieren dürfen, in vollem Um- wollen, dass in den letzten Ta- Religionsminister Wahrhaftig ge- 
lang erfüllt wird. | gen insgesamt tausende bewaff-i geben, als die Frage vor län- 

T , ne te Kämpfer die Grenze zwi-igerer Zeit zur Diskussion kam. 

„ Ia ** g ! e!C * e tm %^ en schcn Syrien und dem Liba- Später gab Itmenminister Burg 

d:e Wunsche von Omer. Znalier- ^ übesr schritten haben. Dabei: jedoch zu, dass Massnahmen 


erst müssen sämtliche Verpflicb- handelt 
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Verkehrsaenderung an den Jarkon-Bim 




biner sind bereit, solche Perso- 
nen in aller Stille offiziell in 
das Judentum aufzunehmen und 
auf diese Weise das Ehehinder- 
ius zu beseitigen. Daher ziehen 
es die meisten vor, ihr Geheim- 
nis für' ach zu behalten. 

Ausserdem enthalten diese 
Aufzeichnungen die Namen von 
Personen, die als „Cohen* gelten 
und daher keine geschiedene 
Frau heiraten können. Auch hier 
haben, viele einen Ausweg ge- 
funden und eine Namensände- 
rung beantragt, die in keiner 
Weise mehr an den früheren 


Mit der Freigabe der „Blauen I Stadtbezirk vier Einfalt: 
Brücke 5 über den Jarkon im { seu vorn Norden her zur 
Strassenzug Kolucb — Uajar»»» I gong: Von der Haäa-CJ . 
ergeben sich einige neue Ver-.in gerader Richtung üt 




te, dass dieser Zusatz als über- ! Namen erinnert. Hier ist die 


kehrsregdkmgc o. 

Zunächst konnten die Auto- 
buslinien 1 und 4 bis zum Rea- 
ding-K raftwerk verlängert wer- 
den. Die nette Route für die 
Linie 1 führt über Sokolow, Jir- 
mijahu, DizengoS, 
und die JBlane Brücke” zum 
Readäng-Kraftwerk und auf dem 
gleichen Wege zurück. Die Linie 
4 fahrt über Ben Jehuda, Dizen- 
goff, Taarocha und die „Blatte 
Brücke” zom Read ing-Kraftwcrk 
und ebenfalls auf der gleichen 
Route zurück. Neben dem Rea- 


Haj arkan-B rücke zur Eise 
Station — von der Haifa- 
see, dem Rakach-Bouteva 
der Eschkol -Strasse über 
Jehuda-Brücke zur Ibn 
Schnellstrasse — vom I 
Taarocha ’ Boulevard über die Pioni 
ke neben der Bar Jehuda 
zur Ussischkin-Strasse, 
hn-Strasse und Dizengofl 
— oder vom Rofcadi-Bo: 
in den von der Haifa-< 
oder von der Eschkol-Str 
eingebogen werden kan 
die „Blaue Brücke” zur 


j. 

.m-m 


■ . _. .. . . , . . i .Awniifr w».fi I diog-Kraftvrerk befindet sich ein kon-Strasse. die jetzt • 

IllüStc D^rmracnm* banch- JE? graSTprfcplal z. <fcr viel, von fenzen Länge als Einbai 

net wurde. Damals hatten das 'nicht jeder, der Cohen taeiw. j ** . , . . - - i „„„i, i 


_ - ^ '-t*- 

' . _ •--*» 

f tefcg y iStf ; \JS 
' fmk-, "äs 
.aft'- :* 

«* 

.... 
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Oberrabbmat und das Religkma- 
ministeriuin ebenfalls erklärt, 
dass doch diese Tatsache jedem 
Rabbiner bekanntgemacht wer- 
den müsse. Es wurde bereits au 


-.es sich ohne Zweifel um getroffen wurden, um Familien- 

tungeu und Forderungen des In- ?a ]asiiaensische Terroristen, die tragödien infolge einer unpassen- i dieser Stelle darauf bi ugewiesen, 
lerimsabkommens erfüllt werden jj, ren ia a^räOfmis geratenen ■ den Ehesdilfessung zu verhüten, dass den Rabbinern in solchen- 
und vor allem die freie . Gesimm^gsBenossen zur Hilfe j | Fällen doch die ..schwarze lä- 

ge von Gütern von und nach eilen Es ^ aus diesem V or- 


Israel. bevor an eine Umerzeich-j gehen vor aIlem der Syrer die 
r.ung zu denken ist. \ Qowftjtiigen militärischen und 


Noch deutlicher sprach Da- jSte « zur Verfügung steht, 
vid Glass. der Generaldirektor 

^ des Religionsministeriums. Nach | Einen grossen Teil der Na- 

Al Hamfcchmar sieht in den > Schlussfolgerungen zu ■ seiner Darstellung werden seit' men m diesen Aufzeichnungen 

■- * - ' bilden Personen, deren Zugehö- 
rigkeit zom Judentum , ln Zweifel ; 

NUR SPARSAMKEIT ! geführt, die den Rabbinatsge- ’ 

KANN JETZT HELFEN ' richten zur Verfügung stehen. 

Nach den Festtagen, so kün-j Inzwischen wurde bekannt, dass 


Schwierigkeiten, die in Genf auf- j 
g;taucbt sind, keine unüberwind- ' 
liehen Hindernisse und glaubt, 
dass mit etwas gutem Willen 
und einer letzten Anstrengung j 
alle 


können. 


der Verhandlungspartner alle ^ < y e jefnsaien, post an. wer-'« bisher bereits 144 solche Li- 
Problcme dort gelöst werden den neue Steuern eingefdhrt wer- 1 sten gibt, die insgesamt 1.800 

'den. die zwar einerseits Preis- (Namen enthalten, davon die zu- 
erböhungen und eine steigende i letzt veröffentlichte weit über 

Unpopularität der Regierung zur! 50. . 

i Folge haben, anderseits aber| Etfe Frage ist nun. wdefae uero und vor unvcril ständigen j 
ln barschem Ton attackiert ^ ’ uatnngängüeh sind. Sie sind der! Namen rieh in diesen Listen I Rabbbarsgcrichten (wie z. B. in; 
Haarez den amerikanischen . Prc - S dcn f^r unsere befinden. Nach der Versiehe- Wien) eingeschlossen. Lücken- ; 


KEIN TERMINDKT AT 
GEGENÜBER S\"RJEN 


wirklich ein „Cohen” ist, aberl“? 8 ™ 1 * tommeude Autofahrer gift. Die Ausfahrt nach I 


mancher „Cohen” sein kann, der 
acht Cohen heisst. 


Nach den letzten Versicherun- 
gen sollen alle Personen, deren 


ekiladen soll, ihr Fahrzeug dort 
zu belassen und mit den verlan- 


nnr über die Hajarkw 
möglich, aber nach Rar 


gerten Autobuslinien in die ln- j scharon kann man sow 


der Haifa-Chaussee über 
järicon-Brucke, von der" 
rol -Strasse über die Bar 


nenstadt zu fahren. 

Ausserdem wurden einige 
Ehdiindenusse nicht durch cin_ Strassenznge für den Einbahn- 
Rabbioatsgericht festgesteiit wur- 1 verkehr reserviert, zum TeD in Brücke als auch von 
den. aus diesen Aufzeichnungen ] umgekehrter Richtung als bisher. I Jehuda-Strasse über die 
gestrichen werden. Dies gilt vor i Praktisch stehen jetzt in diesem Brücke” gelangen, 
allem für Listen über den Be-I ____ 


ReHgtoeses Komitee berichtet uefae 
umfangreiche Aufklaerung der Famili 


ziric Tel Aviv. Offen bleibt einsr 
weüen noch die Grundsatzfrage 
ob die Führung solcher Auf 

zufassen. als ob aüe Nicht jnden [ öscben «tat überhaupt gedulde 

registriert werden, sondern na-! w f rdcn ^ H, ® r . a t ^ n '. l „ u . # t 

türlich geht es mir um Personen. , ^ cr « SK: ^ d “ 1 la ^ e0 \ ***■ umfangreiche 

die von irgend einer israelischen der Liberalen, die ater noch das. TSngfee.t während des abgelaufe- 
Bebonde bereits ais Joden bt -\ Gutachten des Rech tsberaters der } nen Aröeitsjahr« berichten, 
zeichnet wurden. Hierhin sind | abwarten wollen. Zunächst konnten alle Pia- 

die Übertrine vor Reformrabbi- j 


Das „Israelische Zentralkomi- 
i werden kann. Hierauf konzen- tee für die Reinheit der Familie” 


LANDESPANORAMA 


AusKenminijier Kijsinger. der l Sct , w#clleI1 . 

wie die allzugrossen 


in Washington erklärt haL die [ Ausgabra md dic mangelo de 
Verhandlungen zwischen Synen ( Prt>thd££ivit5r zablai wGssea . 
und Israel fnus^ten vor Ende Wcon wjf weoigcr über Qn54:re 
Oktober beginnen. Doch nicht | Verhältnisse leben und 
genug damit, Kissmger ^ ^ p^emn wünieo. dann 
rucht mir Verhandlung S d a ten. iw _ ren so!ch Mass . 


ohne sich vorher bei den direkt 
betroffenen Parteien zu erkun- 
digen. er gehl noch weiter. Be- 
reits im voraus legt er auch 
Programm und Ziel dieser Vcr- j immmßvemmnnmvmßnimmm 


nahmen wie Steuererhebungen 
oder- gar neue Stenern .über- 
flüssig. 


ln den Bauten der Nation &t 


rang von Generaldirektor Glass I haft sind aber offenbar die In- 
bandelt es sich nicht um „Main- 1 tormatiooen über Personen, die 
ser' -Fälle, also um Personen. J irrtümlich als Juden registriert 
die au» religäonsgesetzüch ver-j wurden. Es gibt zweifellos Tau- 
botenen Ehen stammen. Auch j sende, die mit ihrer nichtjüii- 
Personen. die als impotent gel- J sehen Mutter vor der Staatsgrün- 
ten. wurden nicht in diese Auf- j düng nach Israel gekommen sind 
Zeichnungen aufgenotnmen. Soitxnd hier ohne gründliche Nach- 
beben also nnr Fälle übrig, prüfung eine jüdische ldenritäts-j Das WohlEahrtaninisterium hat 
denen, nach einer eindeutigen ! karte «hielten. Nur wenige Ra b-j die Schliessung des privaten 


sechs Wochen lang eine Ausstel- 
lung geöffnet, die dem Anden-} 
ien von Ben Gurion gewidmet 
ist. In der Ausstellung werden 
viele Büder, Dokumente u. Ton- 
bandaufnahmen vorgeführt. • 


handlungen fest. Kissinger will 
einen israelischen Rückzug von 
rund drei Kilometern. Diese 
verschiedenen Zumutungen las- 
sen bereits heute erkennen, was 
uns noch in Zukunft erwarten 
wird und wohin die Politik des 
amerikanischen Aussenmini sters 
geht. 


SYRIEN VERSCHÄRFT 


Arabisch-europäische Konferenz 
in Berlin - aber ohne Israel 


nenmitüsteriums nicht verscho- 


der 


OEP) — Auf Veranlassung i Nach Mitteilung des Kon-| den propagandistischen Wert des 
Indtstrieo rganisa tio n der! ferenz-Sekretariats werden über] Verkaufs israelischer Waren un- 


„Pmchas^-Pflegeheims für - pro- 
blematische Kinder ia Ness Zio- 
na angeordnet- Trotz vielfacher! 
Kontrollen und Beschwerden 
hat sich die Situation hn Heim 
nicht gebessert. Da es auch 
nicht gelang, die Leitung ' des 
Heimes dem Ministerium zu 
es 


ben werden. Gerüchte waren 
im Umlauf, wonach die Regie- 
rung die Wahlen ' verschieben 
wDl. weil sie einen Sieg der Ra- 
kach-Liste furchtet Inzwischen 
haben jedoch alle zuständigen 
Stellen, einschliesslich des Be- 
raters für arabische Angelegen- 
heiten Toi edano, versichert dass 
keine Wahlverschiebnng beab- 
sichtigt ist. 

Die UnircrsH&t in Haifa führt 
präakademische Kurae für Dru- 
sen durch. In den Druse ndörfern 
fanden Besprechungen mit geeig- 


neten Kandidaten (ehern. Sol- 

... , ,U1J \ r daten) statt. In diesen präaka- 

ubergeben. musste es geschlos- j „ , F . _ 

... . _ % . i demjschen Kursen lernen jetzt 

sen und die Insassen auf änderet „„ ^ ^ 

Heime veneilt werden. 


In Jaffa wurde eine Ausstel- 


SrrUATION EVI LIBANON ! UN (UNIDO) und anderer Inler-j 300 Vertreter grosser Firmen ausj mittelbar an den Konsumenten j lang antiker Keramik eröffnet. 
Dawar schreibt von syrischen i nationaler Verbände findet ab vielen europäischen Ländern er-i mehr verstanden hat. noch be-j an der Dutzende von Künstlern 


senz und die völlige Bewegung »- 1 arabischen und den europäischen : ten 
und AkiionsfreEheit der Terro- ' lindem statt. 


Druckversuchen und politischen [ heute in Berlin eine Konferenz; wartet. Ferner sollen 75 Teil-! dauerlicher ist es. dass in dem tei'nehmen. 

Manövern im Libanon, die vor [zur Förderung Internationaler nehmer aus allen Milgliedstaaten! 1110 80 befrenndeten Berlin' Die für November angesetzten 
allem das Ziel haben, die Prä- Zusammenarbeit zwischen den der Arabischen Liga von Aegyp- grosse Veranstaltungen stattfin-, Wahlen zum Stadtrat von NablusJ 

1 — *-*—• - — ^ •- ==— ■ « — . ien bis zur Demokranscfaeu.' deT1 - ai] f denen die Araber und ( werden nach Auskunft des In-’ 

j Volksrepublik Yemen (Aden) er-! Freunde völlig den Ton an-; 
scheinen. Die PLO ist in der! S**« 1 - während Israel völlig, 

Teil nehin erliste nicht genannt.! 

dagegen sind die Vsraustalrer : hrad vmrdc irarncT wiederj 

: darauf stolz, dass Stellen. wie» 2ar TeOnahme an der Messe 
j die arabische Entwickltmgszen- - -Farmer des Fortschritts ringe- , 

| trale nnd die Handelskammer; laden * hon 305 P«P 3 8an d »- 


etwa 20 Studenten. 

Arabische Studenten haben ei- 
ne Sammlung eingelritet, bei der 
^e 500.000 IL für die Förderung 
arabischer Studenten und beson- 
ders für Stipendien aufbringen! zu Gast und erhielt 
wollen. Bisher haben sie 150.000] Stad tffihnmg dörch Vi s «- 
IL gesammelt. meisrer Siroka. 


nuugsarbeiten abzeschlt» 
den. damit etwa 20 Sir 
im ganzen Land vom C 
zum Negew eine Mlkw 
len. Mehr alslSO solche : 
ler Tauchbäder wurde 
prüft, um auch die •. ■ 
Mängel, die sich hem 
sofort beheben zu köui ' 
Besonders umfassend 
Aufklärungsarbeit diese ' 
lees. Das Anliegen der 
der jüdischen FamiKe ' . -. 
mehr als SO Versammim * - 
getragen. In 46 religiös .. 
len wurden Vorträge 
und mehr als 1.000 Hat • 
und persönliche Äur - 
wurden durchgeführt. A 
de Broschüren erhielt 
100.000 Personen, dann- . 
Schüler der Abschi u 
Solche Broschüren wur 
in die Sprariien von E. 
rem übersetzt Poblkai, 
den Tageszeitungen 
diese Arbeit 
Für diese Tätigkeit 
Jabresbndget von fast : . 
honen IL erforderlidi' r ‘ 
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BOTSCHAFTERIN P - 
BESUCHT BNEJ I 

Österreichs Botschaf t 
banna Nestor war in £'- 



........... mnmuunifiiL 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres teuren 


MOSHE (MAX) KLIFFER 


Sohn von Reb Zwi 

aus Seret Bukowina 


bekannt. 


Die Beerdigung Godet beute, Dienstag, 23.9.1975. 
n"' 1 2.00 Uhr vqq der Assuta', Tri- Aviv. 

J aboti nskys trasse 60 aus, auf dem Friedhof in KTRJAT 
SCHAUL statt. 


Autobus steht zur Verfügung. 


Die Familie 


ISRAEL BACH SOCTETY 
Immanuel Kirche (T-Al 
Heute abends 8.30 Uhr 


BACH: 


i von Beirut auf der Tagung ver-| stisch-potitfrchen Gründen hätten j 


oderl! 


treten sind. * ch offizj>Ue Instanzen 

' Die angekündigten Referate; Jsr3el ^ cbe FinneD Cndeo m5s -j 


Kant. JOer Friede sei mit Dir* 
Guitarre-Suite. FrescobaMi 


[ sind streng auf Themen der In-i «“• st ^ m ^ dartb ^ 
j dustric und der Entwicklung be-<’ ycrireier in Deotschland^mit 


Meine geliebte Frau, unsere gute Mutter 
und Grossmutter 


IRMA HECHTER 

geh. SCHILD 


Y’i 


aus Maerisch-Ostrau 

ist nach schwerer Krankheit verschieden. 

Die trauernde Familie: • 

Gatte: Wüiielin Daruch HECHTER 
Sohn: Mosche o. Rachel HAREL (Hechter) 
und Enkelkinder 


Die Zeit der Beerdigung ist unter Telefon: 913767, 
34456 oder 38616 zu erfragen. 


grenzt Von dentseter Seite ha- - Ihr « 1 Warcn Pßchrinen. Dann 
j ben sich mehrere Gesellschaften.' ancb 1511161 ™ *“ d 

I vor allem die Berliner Messepe-: zu Wren «e wesen tmd nicht bei 
1 Seilschaft, für die Abhaltung der! ernw Gelegenheit abwesend, wo 
‘ Tagung eingesetzt. ' Allerlei Rechtfertigung für Ab- 

Wesenheit besteht 

Von israelischer Seite ist ge-] 

gen Konferenzen, die der fried-j 
liehen Entwicklung dienen, sicher 1 
nichts einzuwenden. ; 

Nur eine Bemerkung ist zu! 
machen: Die Tagung rindet pa-: Abend Dach dem kotn- 

rallel mit der Messe ..Partner - meßden Scbabbat tritt der lin- 
des Fortschritts" in Berlin statt.! tertährplan der Eisenbahn in 
Diese ist eine ausgesprochene! Kraft. Von Tel Aviv nach Haffe 


MEHR ZUEGE 
NACH HAIFA 


etc. 

Direktion: EH Freud 


kleine 


lfiHZEIEIHl 


EnrwicEhmgslSnder-AussteHungj weröca dom an' jedem Werktag 
I und dient der Förderung der fav-j js Züge nach rinr*" recht ein- 
| pone aus Entwiddüngsländernj pragaaroeD Fahrn lan verkehren: 
j nach Berlin nnd onch Onrffleb- feOO. 7.00, 8^0 (Brpr«,, 9.00.' 
leni In der Prrcm ™**e «U0. 11» UM. 15.00 _ Tdsf J ^ 93 g ‘ 

| Messe zu einem „Verkaufs-] pressj, 16.00. 17.00. 18 J0 und] atKfüds gg(J7iL 


• Zahnprothesen, Express-Repa- 
raturen in % Stunde. Zahnlabo- 
ratorium E. Zackermann. Tel- 
Aviv, King George Str. 5, Tt- 
lefon 282429. 

• P hilip p der Fachmann kauft 
Möbel, Fripdaiic. Telcvirions- 
apparate. — Telefon 832818; 
abends : 873223. 

• Phflfpp Hahone kauft Mo- 


rn ar kt an On und Stelle', was|20J10 Uhr. Die beiden Express- 



EINOPKOfiKAMl*"-:«! 


TEL AVIV 


bei den Berliner Besuchern gras- [zöge benötigen nur 64 Minuten 
ses Interesse und Begeistenn®’] und die lieben Halbcsqn tesszfig e 
erregte. Israel hatte ohne Ver-I nur 90 Minuten fiir diese Strecke. 


kauf am Platze zweimal kleine 
Pavillons auf dieser Messe aufge- 
baut Und sich dann von ihr zu* 
; rückgezogen, weil säe wirtschaft- 
lich nicht lohnend seL Es ist 
bedauerlich, dass man, bei vns 


Neun von den genannten Zügen 
werden nach Naharia weiterfah- 
ren, wozu noch zwei weitere 
Züge aus Haifa kommen. Von 
Haifa fährt der letzte Zog nach 
Tel Aviv um 20.25 Uhr ab. 


• Mjeterschntzverbaad, Frtsch- 


mannstr. 67, teilt mit: Erhöhung 
ab Oktober — Auf Grund 1973. 


HAIFA 


• Kaufe gebrauchte Stilmöbel, 
HatwhaltsanflBsnngen and Pri- 
gidaire. — Telefon 04 - 662066, 
04-532861 Haifa, 


ALLEN BY: The Godfather, 
Par t fl. 

BEN JEHUDA: The War be- 
tween Men. and Women. 
CHEN: Eartlx]iiake 
CINEMA ONE: Gone in 
60 Seconda 

CINEMA TWO: Mama ge Ita- 
lian Style . 

CINERAMA: The Blazing 

Power 

DEKEL: Fanny Lady 
DRIVE-IN: 6.00 - 8.00 The 
Cas taway Cowboy 
ESTHER: EnunanueBe 
GAT: Qjnduct Unheooxnmg 
GORDON: Michael ScteH 
HOD: Turn die Otter Check 
LIMOR: Pecpers in tbc Hotel 
Rootns 

MAXIM: Affic Darling 
MOGRABI; The- Meta Machtne 
ORLY: Lenny ■.. !;,r w - 
OPHIR: The StnÄtfightei'' 
PARIS: General Idi Amin Dada 
PEER: The Godfather. Part U 
ROYAJü On the Waterfrcmt 
STUDIO; The Tnnmrijm Seed 
TCHELETs Al tfae Greta 
rEL-AVIV; FrcnCb Conoection 
NnmberS 

ZAFON: Scenes tro m 
a Marriage 


more mit ■ EDen 
(Oskarpreis) 3. Wo 
Uhr: Le tatue, *** 
Fonea. 


:: i 


.rr: 

tf s l! 
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skSixbb . jpi. "i 
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JERUSALEM 


ARNON: My Michael 
CHEN: To mmy 
EDEN: Terra the Oth^ 
EDISON: Melek ML 
HABIRAH: The Stüde 

Comusctüm ' 

JERUSALEM: The 

Inferno - 

MIFCHELs- Rimmmnc 


ORGTL: The Gödfatte »! | , . 
ORION: The Frtoch : 


Cotranction £1 
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ORNA: Yotmg Pranke^ ■* 

RON: The Godfather. '>:i : ,.^ ! ''=x 
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SEMADAR: C hi natow: 


HAIFA 


* ■ '* Lc 


SAMATGAN 


KINO LILLY: 7J5 o. 930 Obn 
ABec doestit Sn bete anp> 


AMPHTTHEATRE: T- 
Musketeers v-, 

ARAfON: The Godfaflr*^ 
ATZMON: Emmanuel 
CHEN: SnryAi^- *_ 

MIRON: The Way of 


•“Nr 


MORIAH: Wedtfing N 
Dr. Damdi , 

ORDAN: The Otphanr ..'» . 
ORAH: Young Fhob;: v .. 
ORION; Öng otf the i 
ORLY: Herb» Ridw 
PEER: Söpar JDad, V 
RON: The front Pnge > ' - 
SHAVTT: Carry an ' 
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henstag, 23. 9. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN- ‘PK'lliP ?nBffn 


II HÖHLE MACHPELA IN HEBRON 


EINE RUECKKEHR ZUM STATUS QUO ANTE. 


die Herrschaft der mosiemi- 1 


Israel blieb mit Recht dem 
M-Kriminol^en-Kongress fern 


t»e Entscheidung des Aussen- Gemeinschaften ein wirksames ( nach Empfehlung des Kongres- 
Infafterinnj», dem UN-KougressJ Abschreckungsmittel ist”. isea eine schärfere internationale 

r Verbrach en^tampfung I Eine eindeutige Stellungnahme I Bekämptong erfordern. Wirk- 


. Höhte Machpela war vor Von CHAIM SHACHTER *u Benwbaft der woHm* 1 . Vll"lUUUmWIVgVIl UVUC1VUÜ JLVJL JUL 

wiederemin den Schlag- xhta Mametaken-Könige geriet. 

der Nachnchten. ln den LRD i W) Schekel Silber tib Familie entdeckt in dem cs wurde zum ersten Male sowohl Entscheidung des Aussen- Gemeinschaften ein wirksames, nach Empfehlung des Kongres- 

paar Monaten gab es «aufte and so die HohJe und heisst; ,,Als die Christen gs- Juden als auch Christen der Zu- mhdsteriinns, dem UN«Xon*ress Abschreckungsmittel rät”. i sea eine schärfere internationale 

• indig Reibungen zwischen Umgebung als Grabstätte sicher- zwtmgea waren die Stadt Hebron uitt zu der Höhle Machpela ver- i m V erbrach rn^bätnpfang Eine eindeutige Stellungnahme Bekämpfung erfordern. Wirk- 
lichen and moslemischen Hinsichtlich dieser Transalt- öcan arabischen Eroberer zu holen. Es- wurden aber gewisse ! fern * D * , I efl,en » 1,181 **ch *** ***I- jegliche Art von Terroris- samere Massnahmen sollen nur 

<tigen. d» hauptsächlich öou sagten die Weisen des Mid- übergeben, zerstörten sie die Ausnahmen gemacht, wie aus! 0 * richtig erwiesen. .Abgesehen mus ..selb« im berechtigten gegen die „ersten beiden Arten 

Jmständcn zuzu schreiben ■■ das wt eine der drei herrliobe Kirche, die sic über der Urkunden zu schliessen ist. So! davon, dass die PLO dort auf- Kampf für die nationale Selbst- vm Terroristen” getroffen wer- 

• *!!*- Gebeizeir der Juden wegen welcher sich die Höhle Machpela erbaut batten besuchte der deutsche Kaiser mrtna konnte, hat der Kongress bestimmung". wie ein Papier den. also Einzelpersonen and 

■carimfct und die Moslems Volker nicht an Israel wenden I und verschütteten den Eingang, Friedrich HL die Höhle Mach- *“ Eodl * ont * r dem Druck Aus- vorsChlug. war dem Kongress Gruppen, die zum .Zwecke der 

i Begräbnisse absuhalten “ud sagen können „Dir habt sie damit die Araber nicht den Zu- pela anlässlich seiner Pügerfahrt peitschen von Angeklagten gut- -erwartungsgemäss" nicht mög- persönlichen Bereicherung” oder 

n Sarg durch die für iü- uns 'weggenonunen’ . ” gang zur Höhle finden. Die Ju- ins Heilige Land und wurde bei ! geheissen und den „politischen lieh. Das Papier wurde von den j als Psychopathen Flngzengent- 

jebete bestimmten Räume Im Talmud wnrdeo verschiede- den kamen aber zu Omar und diesem Besuch von emem türki- } Ten m i nu m* ans der Reibe der arablscben Ländern afs „Ansicht ' führungen oder andere „grenz- 

zu der Zeit zu trügen, zu aiB fi^druckL war- erklÄncn sieb bereit, ihm den scheu Pascha, der den Sultan! 28 bekämpfenden Verbrechen einer Minderhelf” verworfen. überschreitende Verbrechen” be- 

dort Gottesdienst statt- y“ 1 aicBmiie ihren Namen be- Eingang zur Höhle zu zeigen, repräsentierte, begleitet. Dabei ! ausgenommen. Der folgende Be- Auf Antrag Syriens schliesst geben. Der dritte Typ wird de- 

_ u , a fr PC *^, üeiast wörtlich unter der Bedingung, dass er ih- kam es zu emem ernsten Zwi- rieht zeigt, welche Atmosphäre der vom Plenum ebenfalls ohne ßnien als „den beiden ersten 

* C c-° ji °- Ste «.-°? SCn ^ Cr Tut ^ FPodpgv. Nach einer neu gestattet, über der Höhle schcnfaU mit dem moslemischen *uf diesem merk würdigen Kon- Abstimmung angenommene Be- ähnlich scheinend, doch der För- 

m Redler in Kir;ii Aiha emung wird si© deshalb so eine Synagoge zu errichten. Verwalter der Moschee, der ei- «ress herrschte. rieht äber die Beratungen den 1 derung einer Sache, der er sich 

non erhess der Verteidi- genanntweu sich dort Doppel- Omar willigte ein und gab den neu „Ungläubigen" nicht herein- Am Genfer UN-Sitz ging der poBtiscfaen Terrorismus ans-} verpflichtet fühlt, hingegen und 
mister Schimon Peres beenden. Nach der Tra- Juden auch schriftlich seine Zu- lassen woDte. Auch Sir Moses Kongress über Verbrechensvcr- drfickücb von der Liste der ter-' nicht der Verfolgung privater 

ungern laut welchen Ju- dition tat sie ja die Grabstätte Stimmung zn ihrem Vorschlag, und Lady Judit Monteßore er- hütvmg und Häfüingsbebandhmg rorfstischen Verbrechen aus, die Ziele”. 

1 Moslems von nun an se- von Adam and Eva, Abraham Lange Zeit danach bestanden auf hielten bei ihrem ersten B«icn zu Ende, an dem mehr als 1100 

ingange enüßen 'wer- ar ^ Rebekka dem Gebiete der Höhle Mach- des Heiligen Landes eine be- Kriminologen. Strafrechtler und 

1 dn Teü des Gebäudes und Jakobund Lw. Wegen die- pela ein jüdisch« Bethaus und sondere Bewffligunfi ^ Betre- Regier ongsvertreter aus 99 Län- 

esslrcb dem jüdischen so^er Etappe]*^ ein jüdischer Friedhof” ten der Höhle. Diu Einwohner dem KO nahmen. Ab wichtigstes 

lenst gewidmet sein wird. Hebron die Bezeichnung .JKiijat Aus einer christlichen Quelle. Hebrons veranstalteten eine De- konkretes Ergebnis nannte der HM IIFMIJI7I nEMMICTRATIflN 

d also die Moslems aus-jArba. Stadt der Vier. In der den Schriften von Antonius, rät monstration gegen dieses Privi-j oberste UN-Experte auf diesem N EU NAZI"« EMU N STK ATI Oll 

ichen Zutritt mm gros- j jüdischen Tradition ist Hebron - zu entnehmen, dass im Jahre lern und in ihrem Tacehucb ver-i r* j h.j , x(uH*r j:, _ _ „ , ... , 

t und zwei Nebenräumen ferner unter dem Namen JStadr-570 der gewöhn flehen Zeitrech- merkte Ladv Mom-frore . k Der ..Kampfbund Deutscner. Das Stanfinden oder Nicht- 

rerden, sollen zur Verfü- der Erzväter“ bekannt, und diese nung eine Kirche über der Häi- die Leute schrieen und sie v°lw ° "j- U rf r So ,daten " bes beruchtig- Stanfinden dieser Kundgebung 

>r Jaden zwei kleinere wiederum heräsen „die Schläfer lichter ÄÄÄ ÄÄÄi“ 
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W*. von Abraham Die Höhle Machpela tat seit 8“ **** für Chri- und 5Z Omen Professor J^ Sril™ vC T* ^ “ ^1 ^rwaltunpgenchtshof rein. Auf 

^■a und von Jizchak und uralten Zeiten das Ziel von Pfl- slen und «nen für Juden. An- Jadin Zweifel ausdrücfclen. ob ben nicht’ verwirklich? werden f- B •■'“^ ht - st * lt, S e ^® dene VeranlaaBing des baden-^nin- 

*wt ^ Ausnah- gerfahrten tmd zwar „hbi nur *hi«bi: .^us allen Tei- die Höhle Machpela tatsächlich XerVnYhcbX Werd " Losung der Judenfrage und «bej temberpschen M,nislerpra>»den- 

. Freitag, dem Ruhetag von jüdischen. Nach einer Christ- ,ca der Welt kommen Juden die vom Erzvater Abraham er- ” Lu8en * ber A«chm teü-j ten FHbmger war diese Kund- 

hammedaner, werden die liehen Legende soU der byzanti- her - zuenden Kerzen an und worbene Grabstätte ist. wurde ^ Resolution gegen das Fol- nimmt, hatte für den 27. Sep-j gebung wegen Stonmg der of- 

l ihren Räumen, jederzeit nische Kaiser Tbeodosos. der *?n Hütern der Höhle sie viele Gtaierationeu lang von teni er ^ebt die Aechtimg „je- tember 1975 eine Demonstration; fenthehen Ordnung. Ruhe und 

rönnen und nicht bloss von 408 bis 450 regierte, Befehl Geschenke". Juden und Moslems verehrt und ■ der Handlung, mit der starke in Ludwigs borg bei Stuttgart ge- Sicherheit verhören worden, 

nunten Stunden wie bis- gegeben haben, die Iteicheo der Die Moschee über der für heilig gehalten. Jedoch bis Vhysixhe und psychologische planL nachdem auch schon Anwurfe 

Patriarchen acszngraben und Höhle wurde anscheinend im mm Sechstage-Krieg gestattete I Schmerzen oder Leiden auf An- Sie sollte vor der Zentralstelle und Drohungen gegen dje Zen- 
pBpfeteM i diese Verordnung der uaca K<mstanti nopol zu überfüh- 1L Jahrhundert erbauL Damals man den Juden lediglich, bis auf ! «in» Beamten ab- der Land«justizverwalttmgen traJsrelle von rechtsradikalen 

Tfl n 8 sind ohne Zweifel ei- ren. Als aber seine Abgesandten b«* 3 «! in Hebron eine jüdische die siebente Stufe der zum Söd-i «ehtlich zugefügt werden, um für Verfolgung von NS-Verbre-j Elementen ausgesprochen wor- 

^ f t | V .chteile beseitigt worden, die Hohle betraten, wurden sie * Gemeinde und ihre .Angehörigen weste mgang des Gebäudes über damit von emem Verdäcbrigen eben startenden, deren energi-l den waren. Ausserdem war be- 

■WMfeHUl eichen die Juden litten, mit Blindheit geschlagen. Nach • betrachteten sich als die „Hüter der Hohle führenden Treppe Eiformationen zu bekommen, ihn scher Chef. Oberstaatsanwalt, kanut, dass Schönboms Leute 

• n der Ausgang des Sechs- einer moslemischen Sage wieder- < k fr Gräber der Erzväter und heraufzngefaen. Auf dieser Stufe 211 bestrafen oder Hin einzu- Rücker!, sich um die Verfol- zusammen mit dem als Anrisemi- 

ßges Zutritt zur Hoble um traf ein gleiches Schick.«] Emmitter” Der jüdisebe Reisen- pflegten sie dann zu . «Zehen und I sefaiiehtern’'. Sie wurde allerdings ; gimg von NS-Verbrechen seit, ten und Rechtsradikalen bekann- 

la verschafft hat und si* die Kreuzfahrer, als sie m die de. Benjamin von Tudela, der ihre Gebete zu verrichten. Der au f Vorschlag Guayanas und Jahren bemüht. Zum Aufruf für; ten Rechtsanwalt Manfred Roe- 

vielen Jahrhunderten zum Höhle eind rangen. Hebron im 12. Jahrhundert be- körzlicfae Regierungsbeschluss. Saudi-Arabiens dahingehend ab- diese Kundgebung wurden Rund-j der hei einer Frankfurter De- 

lale wieder ihre Andacht HISTORISCHE BEWEISE suchte, berichtete, dass er die nach welchem jüdischen Andich- geschwächt, dass .gesetzlich zu- briefe verteilt mit wüsten Be- monstration 'gegen den früheren 

sn können. Die Moslems Es gibt historische Dokumente, Höhle betreten habe und dass tilgen Zutritt durch einen beson- lässige Massnahmen” In den sdhimpfungen gegen die Weiter- Nürnberger Ankläger Robert 

i sahen in dem Schritt welche keinen Zweifel an der d ** Nichtjuden dort sechs Grab- deren Eingang gewährt und &- einzetnea Ländern von dem Ver- fuhrnng von Verfahren wegen M.W. Klempner schwere Be- 

rierun* einen Eingriff in Tatsache anfleommen lassen, dass male, für Abraham und Sara, neu die ausschliessliche Beoüt-i bot nicht berührt werden. Der NS-Verbrechen. Oberstaatsan-j schimpf ungen der Birodesrepu* 

rhundertealten Rechte an länger als sechshundert Jahre Jizchak und Rebekka und zung 'von zwei Räumen im' Ge- j saudiarabische Delegierte mein- walt Rückerl wurde ah Knecht blik ausgesprochen hoben. Der 

Jeiligen Stätte, und der hisdtuch ■ vor der arabischen für Jakob and Lea errichtet hät- bände bewilligt wird. ''ist abo';!«- ohne diese Einschränkung von Simon Wiesenihai bczeich- j Generalbundesanwalt hat des- 
Moslemische Rat hat in Eroberung des Landes über ei- j Ten - eigentlich nichts anderes als diel müsste die Todesstrafe allgemein net. Aus dem ganzen Lande soll-i halb gegen Roeder und Schön- 

nd im Ausland eine bef- nem Tefl der Höhle eine Syn-i lpRIV![LE G^RTE BESUCHER Wiederherstellung eines Znstatr- 1 verboten werden oder auch zum ten Delegationen vor der .Ze-, born ein Strafverfahren eingelri- 

upagne gegen die angch- agogc stand und die Juden das Als dann in der Mitte des 13. des, der don viele Jahrhunderte | Beispiel das Auspeitschen von tralsfelle für Verfolgung von NS*| tet und Haussuchungen vomeb- 

mejgmmg eines Heilig- Recht eines gesonderten Zngan- Jahrfmnderts Erez Israel unter lang existiert hatte. • Gefangenen, „das in bestimmten Verbrechen Zusammenkommen, men lassen. M. L« 

die Wege geleitet. Was ges zur HÖhJe genossen. Eine 


.n die Tatsachen in be-, 
: die Höhle Machpela? 

ISCHE TRADITION 
üdxschen Beziehungen zu 
?öhle gehen bekanntlich 
die Zeiten des Erzvaters 
-m zurück. Im ersten Bu- 
oses wird erzählt wie 
m nach dem Tode Saras 
Ihle von Ephxon dem 


Zeit lang standen die Synagoge 
und eine byzantinische Kirche 
Seite an Seite. Als dann die Ara- 
ber das Land von den Kreuzfah- 
rern eroberten, wurde diese Kir- 
che in eine Moschee umgewan- 
delt 

Vor ungefähr 50 Jahren wur- 
de in Hebron ein 450 Jahre altes 
arabisches Dokument von einem 
Angehörigen der dortigen El Ka- 

w»fi »» wMWw»w unm mmn 


Zwei neue Lehrstühle an der Hebräischen Universität 

Ernennung von Dozenten fuer deutsche Sprache und deutschsprachige Literatur 


ki.vopeo: 


Jiddisches Volkstheater praesentiert: 
IENASCHE WARSCHAUS« 
. in der musikalischen Komoedie . 






fPfllEEHE MISZPflfH 


mit ELA H ALKIN 

ter Mitwirkung vom 

dith Kronenfdd — Savjtsch GoMtckb — Zische 

ald/ Berta Kaplan — Irit Meiri — Ela Lotenberg 

- Jossi Spfrer u.a. 
gle: 7.ISCHE GOLD 

usJkatlscbe Leitung: DAN BLUfcl ENTHAL 

PREMIEREN ZU SUKK0T 

VON — J»*s«l Or. Heute, Dienstag, 235. — 9-45 
2CHQWOT — Bet Ha'am: Dooocrateg,, 2 SS. — H.4S 
IRJAT JAM — Nizan: Freitag, 26S. — *00 
A MAT GAN — Bet HahistadrnG Moz. Schbbal. 273. 

6.30 und 8.30. 

VMAT ELUAHD — Hadar: Montt^. 29S. — 830 
ÜÜAT ONO — Or-Om . Dienstag, 303. — 8.45 
.OD — Orir- Mittwoch, 1-10. — 830 
STACH TIKWJk — Hechal: Dcmneistag, Z10. — 8.45 
AZÄRET — Nürib Erdtag, 3.10. — 8.45 
ELnAViy Obel Sehe«»: Moz. Schab., 4.10„ 6.45 u. 9.00 

et K«rte« w»famt lzst Ja «Da Karitlibfiroe ba^äsa®«. 


Nach mehrjährigen Diskussio- 
nen ist es dem Bundesverband 
der Gesellschaften der Freunde' 
der Hebräischen Universität Je- 
rusalem in Deutschland gelun- 
gen, den Präsidenten, den Rek- 
tor. den Senat und die zuständi- 
ge Fakultät für Geräteswiasen- 
schaften der Hebräischen Uni- 
versität zn veranlassen, eroen Be- 
schluss zur Errichtung zweier 
Lehrstühle, «men für deutsche 
Sprache und Literatur und ei- 
nen für deutsche Geschichte, zu 
fassen. 

In einem Rundschreiben, mit, 
dem der Vorstand der Gesell- 
schaft von Nordrhrin-WeStfakn, 
der nordrhem-westfälräche Mini-' 
ater Professor Dr. F. Halsten- j 
berg und Rechtsanwalt Dr. L.j 
Adl erstem zu Spenden aufrufes, 
heisst es: „Es ist wohl beinahe 
überflüssig, auf die besondere 
Bedeutung dieses Beschlusses 
hinzuweisen. Hier war es wich- 
tig. dafür Sorge zu tragen, dass 
eine historische Verbindung nicht 
abreisst und dass die Verständi- 
grmgsmögUcbkät zwischen dem 
deutschen Kulturkreis und der 
jüdischen Kultur erhalten bleibt 
Es liegt hi unserem Interesse, 
dafür zn sorgen, den Platz, den 
die deutsche' Sprache in der Ver- 
gangettheit in Israel eingenom- 
men hat, zn erhalten. Wie auch 
in anderen Ländern haben wir 
hier ein legitimes und von allen 
nationalistischen Tendenzen freies 
Interesse daran, möglichst vie- 
len Menschen das Studium der 
deutschen Sprache zn ermögH- 
chen und das Wissen über die 
deutsche Kultur zn vertiefen. 

Das gilt in besonderem Mas- 
se, wenn wir es mit einem Volk 
zn tnn haben, mit dem. tmt go- 


te Erinnerungen, aber auch die co Lehrst uhl. Dr. Moses wurde Schülern, die Professor Koebner versität Hamburg angescbJossen 
Gedanken an eine böse Vergan- 1931 in Berlin geboren, studierte ausgebildet hat, haben sich die rät — zu studieren, tun die Me- 
genbeit verbinden. Die engen. Be- an der Sorbonne in Paris and zwei bedeutendsten, Professor J. thoden und Schwerpunkte in der 
Ziehungen zwischen dem jüdi-i hat seine Dissertation im Bereich L. Talmon und Professor J. modernen deutschen Gescfcuchts- 
schen und dem deutschen KnI-! der vergleichenden Literatur 1 ArielL auch mit verschiedenen forsch nng näher beonenzulemeu. 
turkreis müssen in unseren Ta-' über Thomas Mann und Jean j Zentralthemen der deutschen Ge- Dr. Moshe Zimmerman schrieb 
gen wieder neu geknüpft werden.! Pani geschrieben. Seit seiner Ein- schichte beschäftigt. Deutsche Mine Dissertation (die einer Ha- 
Diesc Aufgabe wird mit der Zeit Wanderung nach Israel im Jahr Geschichte war also seit ihren bilitation in der Bundesrepublik 
immer schwieriger werden, und 1969 ist Dr. Moses Dozent für Anfängen ein Bestandteil der Ab- entspricht) über das Thema .Na- 
wir sollten daher dieses Anlie- vergleichende Litera rar und liest teilung .Allgemeine Geschichte’, tionale und partiknlaristische 
gen als eine Aufgabe e m p fin den, hauptsächlich auf diesem Gebiet obwohl mehr versucht wurde. Tendenzen in Deutschland — 1h- 
die so schnell wie möglich getan auf welchem er eine grosse An- diesen Sektor besonders zn beto- ro Auswirkungen auf die Bezie- 
werden muss. ! zahl von Aufsätzen veröffentlicht ; nen oder syaiema tisch anszubau- hnngen zwischen Juden u. Nlcbt- 

Das Programm sieht sowohl hat. I en. Mit der Ausdehnung des Juden m Hamburg 1830 — 1881.' 

linguistische als auch literarische! Im Aogeu blick arbeitet Profes-i Fachbereiches Geschieh tswissen- Dr. Zimmerman hat bereits be- 
Themenkreise vor. Es ist bcab- ! sor Moses an einem Buch über schaft beschloss man schliesslich, gönnen, deutsche Geschichte zu 
sichtigL alle diejenigen Themen Franz Rosenzweig. Sein äugen- ein systematisches Studium der unterrichten und hält Voriesun- 
in diesem Kura einzuscbliesrexu blicklicher Rang ist der eines deutschen Geschichte emzufüh- gen und Uebungen über .Natio- 
die in ähnlichen Kursen in der Seniordozemen. Um den Plan ren. u. zwar durch die Errichtung nale und partikularistische Ten- 
ganzen Welt gelehrt werden. zur Erweiterung des Unterrichts eines Lehrstuhls für deutsche Ge- denzep in Deutschland 1802 — 
Aufnahmebedingungen für den auf diesem Gebiet durefazufüb- schichte. Die Ansbüdong einiger 1870’ und .Gesellschaftliche und 
Kurs: Kenntnisse der deutschen ren. werden wenigstens noch Doktoranden wurde im Hinblick wirtschaftliche Entwicklungen in 
Sprache. Es können jedoch anch zwei zusätzliche Lehrer benötigt: auf diesen Lehntahl bereits spe- Preussen im 18. Jahrhundert.’ 
Kandidaten aufgenommen wer- einer für Philologie und einer für zial feiert- Dr. Moshe Zimmerman soll 

den. die die Sprache noch nicht Früh Ute rata r. In diesem Zusam- im Rahmen des Lehrstuhls fest 

vollständig beherrschen — unter menhang wurden bereits mit an- Eiu junger Lehrer wurde die- eingestellt u. verschiedene Gast- 

der Bedingung, dass sie vorberei- deren Universitäten und einigen ser Entscheidung zufolge Ende Professoren sollen eingeladen 
tende Sprachkurse gle ichzei tig Kandidaten Kontakte aufgenom- 1972 für zwei Jahre nach werden. Der Büchererwerb auf 
während ihres erstrährigen Stu- men. Deutschland geschickt, um dort diesem Gebiet muss ebenfalls im 

drums fortsetzen. Deshalb wer- ■Zur Errichtung eines Lehr- am Institut für Geschichte der Rahmen des Lehrstuhls finanziert 

den die Uebungen zur Emfüh- Stuhls für deutsche Geschichte an deutschen Juden’ — das der Um- werden, 

rtmg in die deutsche Literatur in der Hebräischen Universität in mmm mmm mam wmm mtm ■■■ 

zwei Gruppen auf geteilt: Jerusalem, der der zweite Lehr- | 

a) . für., jene Studenten, die Stuhl für .Geschichte m Israel 

schon Sie deutsche Sprache be- ist — mit Mitteln der VoBswa- I 
herrschen und denen der. Unter- gm Stiftung wurde schon vor ■ 
rieht m deutsch gegeben wird, mehreren Jahren an der Uxnver- ■ 
und sität Tel-Aviv ein Lehrstuhl für I 

b) für Studenten, die die Spra* deutsche Geschichte errichtet — 

ehe noch nicht beherrschen und heisst es: „Die Abteilung, AUge- 1 ■ 

^ MITTEILUNG AN DIE ABONNENTEN | 

Im zweiten Studienjahr wird wurde im Jahre 1934 durch den I IN HAIFA | 

auch für die letzte Groppe, der damals aus Deutschland emi- * 

ganze Un t e r ri cht in deutsch grierten Dozenten für deutsche | NUR NOCH 3 TAGE | 

stattfindan. nrittelaltetiiche Geschichte, Pro- 1 ... 1 

Prof«sor Dr. Steftm Moses tcaor Ridurd Michael Koebur, * r ^‘ fe die Abonnanert-Eniiuienm*. 

& der Kandidat für- diesen nm- StfribideL Unter den rieten#— mm mm wmm — mm mm mm mm mm 
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Vasbmgtons Misstrauen gegen Moskau 

Arabische Kritik am Sinai-Abkommen and Kreml-Interessen 

Der ganze Umfang der Zu-i Der ausführliche Bericht auflnem Zeitpunkt, da zwei mehr 
tagen und Verpflichtungen, diel der ersten Seile des Blattes ent- oder minder autoritäre Herrscher 
Aussenminister Kissingsr im j hält keine Quellenangabe, er- J wie Tito und Franco ohne allge- 
Namen der USA eingehen muss-: weckt jedoch im Stil wie in sei- mein akzeptierten Nachfolger an. 
u. um das zweite ägyptisch- ne r Plazierung den Eindruck der] Ende ihres Lebens stünden und 


FUSSBALL 

DER ERSTE EUROPAPOKAL-ABEND 

. Von P. E, NALTY 


israelische Interunsabkommen 
zustande zu bringen, wird viel- 
leicht nie bekannt werden. Aber) 
die Einzelheiten, die bisher dank'[ bac 
Indiskretionen, triumphierenden 
Mitteilungen der Begünstigten, 
deren ersten Versuchen zur Bei- 


MÖNCHENGLADBACH 
BESIEGT BAY ERN 
MÜNCHEN 

Einen klaren 4:1 Sieg feäer- 

AutheotizitäL Der Autor behalt i Für die italienischen Konunu-jte der deutsch^ Meister' Borus- 
seine Quellen Tür sich, war je- 1 nisten zum erstenmal die Macht] aia Möncb engladbach im Spit- : 
doch vor kurzem in Bonn und j in greifbare Nähe gerückt sei. j zenkampf der Bundesliga gegen 

Unter diesen Umständen sei die | den Europapokalsieger Bayern 
Errichtung eines sowjetischen | München. Gleichzeitig übemah- 
Florteustüczpunkies an der Adria | mm die Mönchengladbacher die 


in 

dort Gespräche mit der 
..Umgebung Genschers" geführt. 
Das britische Außenministerium 
bestätigte das Treffen, erklärte 


treibung des Versprochenen und! der . U SZ - dw « 

übler Nachrede der Neider zurl B^.cht mcht verantwortheh 

und auch mehr die Ansicht reue. 


Kenntnis der Öffentlichkeit ge- 
langt sind, erlauben den Schluss, 
dass sich die USA im Nahen 
Osten politisch und finanziell 
weit stärker engagiert haben, als 
es die Entsendung von 200 
Mann Beobachtungspersonal zu- 
nächst vermuten lless. 

In dem schwierigen Unterneh- 
men. Israeli und Araber zum 
friedlichen Nebeneinander zuj 
bringen, kann Washington, das; 


dass der Kalie Krieg wiederbe- 
lebt worden sei. 


Coventry City — Stocke City 
0:3; Derby County — Manche- 
ster City 1:0; Leeds United — 
Tottenham Botspurs 1:1; Li- 
verpool Aston VQIä : 3:0; 
Manchester United — Ipswich 
Town 1:0; Middlcsborough — 
Queens Park Rangers OKh New- 
castle United — Wolverhamp- 
ton Wanderers 5:1; Norwich Ci- 


eine der Möglichkeiten, was die 1 Tabellenführung, da der bisher!-' W — Lekester City 2:0; West 


EfFektivität der «owi.*b>'hen| fe Leader Eintracht Braun- 
Mittel meerflotte. die rieh jetzt schweig in Gelsenkrichen bei 
auf das Schwarze Meer und — ! Schalke 04 mit 5:1 unter die 
weniger stabil -- a.if Syri.-nj Raeder geriet. Bayern München 
stütze. ..enorm" steigern müsse.] belegt den dritten Tabellenrang. 
j Eine RegierungsheteiHsiing der = da Jtotweto Esser? in Hamburg 
Als weitere denkbare Krisen-] italienischen Kommunisten be- eine deutliche Niederlage bezog, 
punkte seien in dem Gespräch : schwöre vor allem in amerikani- . 

der vier Aussenminister Portugal I sehen Augen die Gefahr herauf, i RESULTATE: 

hervorgehoben worden, ferner; dass die NATO nicht mehr die Borussia Möndbengladbacfa 

Finnland nach dem Tode des] Option habe. Verbände aus den Bayern München. 4:1; Schalke 
Präsidenten Kekkonen und eine- eventuell gefährdeten griechi-j Q4 — Eintracht Braunschweig 
denkbare neue Berlin-Krise. Die] sehen Stützpunkten in italicni- 
beiden letzten Möglichkeiten | sehe zu verlegen, 
würden jedoch, wie der Autor! 


Warschaner Pakts so viele Sol- 
daten unter Waffen und so viele 
Kriegsschiffe im aktiven Dienst 
halten. Die vier Aussenminister 
hätten ebenfalls darin überein- 
gestimmt. dass trotz allen ..zu-i 
triglichen Zeremoniells" auf der 
Sicheritt eitskonferenz in Helsinki 
die Warschaner-Pakt-Staaren — 
unter ihnen vor allem die So- 
wjetunion. die DDR und die 
CSSR — immer noch alles täten, 
tan mit allen verfügbaren Mit- 
teln den Kommunismus in West- 
europa zu pfleeen. Ein Beispiel 
seien die 22 Millionen Mark, die 
die portugiesischen Kommuni- 
sten jeden Monat von der So- 
wjetunion erhielten. 

Das Wiederaufleben des Kal- 
ten Krieges ereigne sich zu ei- 


wäre die Gefährdung des ame- 
rikanischen Nachschubs nach Is- 
rael. für den die amerikanische 
Luftwaffe die Azoren braucht. 
Die amerikanischen Basen in 
Spanien dagegen wären dann 
in Gefahr, wenn die Nachfolge- 
Frage in Spanien „chaotisch" 
werde. Die Sowjets fürchteten, 
dass unter amerikanischem 
Druck. Spanien in die NATO 
auf genommen werde — ent Fal’. 


Dänemark und Grossbritannien 
ein Veto gegen die Aufnahme 
Spaniens in die NATO entlegen 
würden. 



leuchtet ein, nicht nur gute Wor-| dcr sz ert(ärt( . von den Dem _! Die Sorgen im iberischen 
te emserzen. sondern muss nacb| scben emster ?enommen ais v . 3n Raum betreffen die Möglichkeit, 
orientalischer Sitte auch mit] den übrigen AUiierlen . Einie dass Portugal die NATO ver-i 

Greifbarem nachhelfen. Aber anj en sicb dig Minister , 

dieser Stelle findet auch die ara-j Unkennln j 5 dcr Gründe gc- 
bische Kntik an Aegyptens Hal-I wesen, warum die Staaten des 
rung Ansatzpunkte, und je mehr 
Einzelheiten bekannt werden, 
desto schärfer wird die Kritik, 
desto gereizter die Reaktion der 
.Angegriffenen und desto grös- 
ser die Besorgnis in Washington, 
das . Sinaiabkommen könnte so- 
viel arabischen Nationalismus 
entfachen, dass eine friedliche 
Lösung des Konflikts immer un- 
wahrscheinlicher würde. 

Der ägyptische Staatspräsident 
Sadat, Hauptbe troff euer dieser 
Kritik, hat als deren Urheber 
ohne Verfclausulierangen die So- 
wjetunion genannt- — und zu- 
gleich den Beweis zu erbringen 
versucht, dass es Moskau nicht 
um die arabischen, sondern am 
»eine eigenen Interessen gehe. 

Dass die Kräfte, die das Tnte- 
rimsabkommen bekämpfen, über 
den Kreis seiner arabischen Geg- 
ner hinausreichen. zeigt Kissin- 
gers Warnung an sie. ohne dass 
er allerdings die Sowjetunion 
namentlich erwähnte. Das tat der 
Aussenminister. als er durchblik- 
ken liess. sie sei erst bei einer 
endgültigen Friedensregelung 
wieder mit von der Partie. Kis- 
singer und Ford scheinen im 
Augenblick die Sowjets nicht als 
hilfreiche Partner anznsdien. 
weder im Nahen Osten noch bei 
■ der Lösung der schwierigen Pro- 
bleme für ein weiteres SALT- 
Abkommen. Das mag damit Zu- 
sammenhängen, dass die sowjeti- 
schen Zeitmasse für einen US- 
Präs identen im Wahlkampf reich- 
lich überdehnt sind. Wahrschein- 
licher ist, dass eine tiefergeb ende 
Misstixmmmg die amerikanischen 
Staatsmänner ergriffen hat. an- 
gesichts der sowjetischen Taktik. 

Schwächen des Westens nach 
Möglichkeit zn nutzen. 

Der Westen 
sieht neu« 

Kalten Krieg 

Die Sowjetunion hat den Kal- 
ten Krieg nicht nur durch ihre 
Unterstützung der porragiea- 
jebexe Kommunisten, sondern 
-auch in anderen Krisen punkten 
wledttwöffioet, so dass die west- 
liche Welt im schlimmsten Falle 
mit aktiver Subversion, wenn 
nicht- interventkmen — zmnm- 
dest in Jugoslawien nach dem 
Tode Titos. — in Italien nach 
weiteren Erfolgen der Kommu- 
nisten und in Spanien nach dem 
Tode Franco« rechnen muss. Zn 
diesem Schlu» sind nach einem 
Bericht des diplomatischen Kot- 
rcspoodaitea de* respektierten 
libmOa I«**« die 

AtBseaeniiusfer der USA, 


5:1; Kaiserslantern — VfL Bo- 
chum 2:1; Kicken Offenbach — 
Hertha BSC Berlin 2:1: Hanno- 
ver 96 — Eintracht Frankfurt 
3:2: Karlsruher SC — Fortuna 


Ham United — Sheffield Uni- 
ted 2:0. 

TABELLENSPITZE : 

1. Manchester United 13 Punk- 
te. 2. West Ham United 11 

3. Qncen’s Park Rangen 11. 

4. Liverpool 10. 


EUROPAPOKAL 

Die Hinspiele der ersten Run- 
de der Europapofcakpiele brach- 
ten mehrere Überraschungen vor 
allem im _ Meistercup. So kam 
der deutsche Meister und Fa- 


jedoch i n ! ,ässt: daniit w ’ ären dic Azoren} DuS p d f° r 5 Ha ” lbu ^f" ^ ! vorir Borussia Mönch engladbach 
« sei denn, sie würden * * ^r *'*** den österrekhiseben Ti- 

siändig — als Stützpunkt gefähr- 1 Daisb . 1 ^ . J * 2 ’ Bayer Uer- • Wacker Innsbruck nicht 

der. Ein unmittelbarer Effekt '■ dmSen Werder Bremen 2;l.; ahep ein manres Heimtment- 


TABELLENSPrrZEi 
1. Borussia Mönchengladbach 
12 Punkte. 2. Eintracht Braun- 
schweig 11. 3. Bayern Mün- 

chen 10. 

WEST HAM UND DIF. 
LTNITED ZIEHEN DAVON 


über ein mageres Hehntment- 
schieden hinaus und muss nun 
als wohl einzige deutsche Mann- 
schaft in den europäischen Po- 
kalwettbewerben um ein Weiter- 
kommen bangen. Der Gewinner 
des letztjährigen. Europapokals 
der Pokalsieger. Dynamo Kiew, 
der gleichzeitig fast die gesam- 
te sowjetische NationaJmann- 
i schaft stellt, musste sich eben- 
falls mit einem Unentschieden 
begnügen gegen den griechischen 


ln der englischen Meisterschaft 
haben sich die wiederaufgestie- 
gene Mannschaft von Manche- 
ster United und West Ham 
für den die Sowjeninion bereits United von der Konkurrenz ge- Meister. Allerdings haben die 
..Repressalien" angedroht habe. ! löst und führen die Tabelle . Sowjets, die dieses Mal im Mei- 
Das Eintreten des Falles sei j punktgleich mit zwei Zählern ; stercap starten, im Rückspiel 
jedoch wenig wahrscheinh'ch, ; Vorsprung vor den nächsten j HeimvorteiL Englands Meister- 
weil Norwegen, die Niederlande, j Konkurrenten an. ] mann schaft Derby County hat 

im Rückspiel gar einen Rück- 

RESULTATE: 

Arsenal — Everton 2:2; Be- 


stand aufzuholen, da sie heim 
tschechoslowakischen Titelhalter 


imingham City — Burnley 4:0: ' Slovan Bratislava unterlag. 


EUROPAPOKAL DER LANDESMEISTER 
Borns. Mönch engladbach — Wacker Innsbruck . . 1 
Jejmcsse Esch — - Bayern München ...... 0 

ZSKA Sofia — Juventus Turin. ....... 2 

Dpzsa/Ujpcst Budapest — ' FC Zürich 4:i 

LinfielÄ FC Belfast — FSV Eindhoven 1: r // 

Florian» La Valetta — Hajdnk Split fl 

Ruch Choraow — Koopio Pallascura/ Finnland . . 5:i fr 
Olympiakos Pirtos — Dynamo Kiew ..... 2:' 

KB Kopenhagen — AS St-Eticnne 0:.‘ 1% 

Malmö FF — l. FC Magdeburg 2: * /I- AJT U }| 

Glasgow Rangers — Bohemians Dublin .... 4; I* 

Slovan Pressborg — Derby Coxmtry . - - - * 1- 
■ RWD Motenbeek/B. — Viking Stavanger/Nor. . . 3: 

Real Madrid — Dynamo Bukarest 4: 

EUROPAPOKAL DER POKALSIEGER 
Spartak Traava — Boavisto Pono ...... 0: 

Panathinaikos Athen — Sachsenring Zwickau . . ü:> - • 

Szombalhely/ Ungarn — FC La Valetta/Malta . . T.* . ’ . 

FC Homefarm Dublin — RC Lens ua 

Reipas Lahti/Finnland — Westham United . . . 2:‘. 

Rapid Bukarest — - SC Anderlechr 1:1 ■ 

Ararat Eriwan — Anorthosis Famagusla . . . . 9 : c 
Borac Banja Luka — US Rümelingen/Lu-t. . . . 9:f 

Besfktas Istanbul — AC Florenz 0:- 

Gkeid Oslo — Stal Rzeszow/ Polen 

Veijle BK/Dänemark -~ FC Den Haag .... 0:! .- 1 
Wrexfaam Unfted/ Wales — Djurgaard. Stockholm . 2:' 

FC Basel ~ AÜetico Madrid ....... .- 1-- 

Sturm Graz — Slavia Sofia 

Eintracht Frankfurt — Coleraine Belfast . . . . ■ 

Valor Reykjavik — Celtic Glasgow ..... 0:1 • 

UEFA-POKAL 

Hertha BSC Berlin OJK Helsinki 4:1 . 

1. FC Köln — B 1903 Kopenhagen 2:C _ , „ 

Young Boys Bern — Hamburger SV 0:0 

Univers. Craiova — Roter Stern Belgrad . . . - 1:3 
Tirgo Mures/ Rumänien — Dynamo Dresden . . 2:2 -' 

Tschernomoretz Odessa/UdSSR — Lazio Rom . . t:C 

Torpedo Moskau — AC Neapel 4:1 ' 

Bohemians Prag — Honved Budapest 1:2 

Molde FK/Norwegen ~ östers Växjö/Sch weden . 1:0 ' 

Vojvodina Novi Sad — • AEK Athen ..... 0:0 

AlX Stockholm — Spartak Moskau 1:1 

GAIS Göteborg — Slask Breslan 2:1 ,rr! ' 

Hölblk BK/DSnemark — Stal Mielec/Polen . . 0:1 

Rapid Wien Gaiatasaray Istanbul ^ 

Voest linz — Vasas Budapest 2:0 

Hibernian Edinburgh — FC Liverpool .... 1:0 

FC Evertou — AC Mailand 0;0 . - 

FC Antwerpen — Aston Villa ..,.•••• 4; l -■ 

Carl Zeiss Jena — Olympique Marseille .... 3:0- 

AS Rom — Dunaw Russe/ Bulgarien 2:0 - 

Olympique Lfon — FC Brügge 4:3 

Feyenoord Rotterdam — Ipswich Town . • • - 
Paralimni Famagnata — MSV Duisburg . • 2:J + 

1. ^iid 1:7, Duisbnrg in der 2. Runde. 

Grasshoppers Zürich — Real San Sebastian ... 3:3. 

PAOK Saloniki — FC Barcelona . . . . . . ■ 1*-. * 

Gkntoron Belfast. — Ajax. Amsterdam . - - • Lfi , . . 


der 
und 

Gtowbxiäuflü«» pkousaen, da 
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44. 

In den Augen des Mädchens flammten wieder 
die goldenen Fünkchen auf, die Widerski noch nie 
hatte ruhig anschauen können. 

„Jetzt aber Schluss mit den Albernheiten. Sie 
sagen also. Sie kennen den Mörder bereits?’* 

,Ja. Und die Miliz?” 

„Wir haben festgesteilt ,dass er früher Antoni 
Norkowski hiess und ein bekannter Tresordieb war. 
Unser Verdacht konzentriert sich immer mehr auf ei- 
nen bestimmten Mann. 

Es fehlen uns nur noch ein paar Details, um .das 
alles zu einer logischen Beweisführung zu verknüp- 
fen. Und Sie?” 

„Ich weiss, wer der Anstifter zum Diebstahl war. 
Wer die Schlüssel erwarb und wie. Ich weiss auch, 
warum die Legat-Wohnung so demoliert wurde. Auss- 
erdem ist mir eingefallen, wem ich da m al s , am 
Sonnabend vor dem UebnfalL, auf der Treppe be- 
gegnet bin. Mir fehlt nur der Beweis. Aber ich 
habe das Gefühl, der befindet sich in der Woh- 
nung in der Buczekstrasse." 

„Wann ist Ihnen eingefallen, wer auf der Treppe 
an Ihnen vorbeigekommen ist?" 

„Es mag Urnen komisch Vorkommen, ater das 
war in dem Augenblick, als es hinter meinem Rücken 
krachte und ein gewisser Offizier der Miliz so bru- 
tal an meiner Hand zerrte, dass ich mitten auf dem 
Fahrdamm beinahe hingestürzt wäre. Da fiel mir mit 
einemtnal ein, wer das auf der Treppe gewesen war.” 

„Ware dieser Offizier, wie Sie sagen, nicht so , bru- 
tal’ gewesen, dann schritte in diesem Augenblick ein 
kleiner Trauerzug in Richtung Friedhof.” 

„Ich hoffe, dass Sie es dann fertiggebraefat hätten, 
obwohl Dezember ist, ein paar Blumen zu orga- 
nisieren.” 

„Na, und wer war es? Ich bin neugierig, ob das 
mit unseren Feststellungen überemstimint” 

. ,Am schwersten ist es» jemanden bewusst wahr-. 


zunehmen. den man häufig sieht. Zum Beispiel werden 
Sie sich lange an den Anblick einer exzentrischen 
■ Dame mit grasgrünem Hut erinnern, aber der Brief- 
träger, den Sie täglich sehen, fällt Ihnen nicht auf.” 
.Danebengetippt! Der Briefträger hat ein Alibi”,' 
erklärte der Leutnant 

„Ich habe ihn nur als Beispiel erwähnt Der Brief- 
träger Ist nicht der Mörder.” 

„Wer denn?” 

„Darüber werden wir sprechen, wenn wir den feh- 
lenden Beweis gefunden haben. Und zwar in der 
Legat-Wohnung.” 

„Sie glauben, dass dort des Rätsels Lösung jzu 
suchen ist?” 

„Nur dort.” 

„Warum haben Sie alle Bestohlenen aufgesucht?” 
„Das hat uns zu gewissen Annahmen geführt aus 
denen ich meine Schlussfolgerungen gezogen habe.” 
„Sie widersprechen sich selbst Sie hatten doch 
vor einer Weile behauptet Sie wüssten, wer die Trep- 
pe hochgegangen ist” 

.Ja. Aber manchmal ist der Weg vom Wissen 
zum Beweis recht lang. Sie kennen den Mörder ja 
auch, aber ausschliesslich auf der Grundlage einer 
Hypothese, die durch nichts untermauert ist” 

„Das würde ich nicht sagen." 

„Warum verhaften Sie ihn denn nicht?” 

..Weil ich ein paar letzte Lücken in meiner Be- 
weisführung schli essen muss. Aber das ist nur eine 
Frage der Zeit.” 

„Ich befürchte, nein. In eurer Ueberiegung steckt 
ein grundsätzlicher Fehler.” 

„Welcher?” 

„Ihr sucht einen Mann, diesen Norkowski. Ich 
leugne nicht dass er e.ri stiert, aber das Verbrechen 
muss erst der Frau nachgewiesen werden. Dann fin- 
det sich auch der Mann. Ist firnen nicht auf gefallen, 
dass alle Diebstähle auf einem verhältnismässig be- 
grenzten Territorium verübt worden sind?” 

„Das ist uns bekannt. In einem Umkreis, dessen 
Mittelpunkt der Grunwaldzkiplatz ist” 

„Und warum?” 

„Wahrscheinlich deshalb, weil das Norkowskis Ar- 
beitsstelle ist. Wir bemühen uns, zu ergründen, wel- 
che lokale Institutionen; staatlich oder kommunal, 
diesen Bereich bat Wenn wir das herausbekommen 
haben, wird es einfach sein, Norkowski zn finden.” 
„Kennen Sie das Suchspiel, bei dem. man je nach 
der Entfernung vom gesuchten Gegenstand , heiss' 
oder ,kalt’ sagt? Wenn wir es spielten, würde ich 
jetzt warm .sagen’ aber noch nicht Jieiss’ .” 

„Und Ihre Ergebnisse?" 

„Heiss, sehr heiss. Brennen wird es in der Buc- 
zekstrasse ” 

„ „Sie reden in lauter Rätseln. Es Habt nichts wei- 


ter übrig als auf in die Buczekstrasse!” 

,4ch. hätte gern noch eine Frage gestellt. Ich b.- . 
dass Sie diesmal so höftlich sind und sie mir be- :i _. , 
werten. In welchem Buch war das Geld yerstec-. . 

, .Haben Sie das denn nicht gewusst?” fragte' 

Leutnant erstaunt „Ich hatte es angenommen, . 

Sie bei Legats verkehren. Uebrigens ist es n 
Geheimnis, ich kann es firnen also sagen. Der Tl 
genieur batte die sechsundachtzigtausend Zlotys*, 
ne im ersten Band des .Kapitals’ versteckt So. . '* 

-wegen seines Umfangs als auch wegen seines 1 ‘ 
eignete rieh ein solches Buch ausgezeichnet äz . 

„Haben Sie es hier in der Kommandantur? 

„Sogar in diesem Zimmer. Wir hatten das h : 
mitgenommen, weil wir hofften, dass die Fir.. 
abdrücke des Mörders darauf zurückgeblieben s 
Es waren leider keine da.” . 

„Ich möchte cs gern sehen.” ~ 

„Bitte sehr.” Der Leutnant ging zum Schrank 
nahm ein dickes Buch in einem steifen aschgn _. 
Umschlag heraus. Er reichte es dem Mädchen. •' 

Hanka sah sich das Buch von allen' Seiten 
schlug es ungefähr in der Mitte auf und kJa . 
es mit dumpfem Laut wieder zu.” 

„Danke. Ich brauche es nicht mehr.” j, 

„Haben' Sie etwas erfahren?” ' "* ' ■ 

„Ja. Sehr vieL Uebrigens genau das, was ich' 
genommen hatte.” 

„Ich verstehe nicht” 

„Männer merken die einfachsten Dinge nicht' 

„Sie legen.es heute aber wirklich drauf axL 
„Nur, weil Sie so von sich überzeugt sind. <Jt 
wir in die Buczekstrasse.” 

In der Legat-Wohnung fanden der Leutnant ' 

Hanka die ganze Familie vor. Der Ingenieur 
grösste den Kriminalisten mit der Frage, ob es.^ 
was Neues gäbe. Widerslri erklärte, die Ermiü ' 
gen gingen voran, und er hoffe, dass sie erfolgr . 
seien. 

„Nun, unsere Oma macht uns keiner wieder-, 
bendig, und was .das Geld betrifft, so habe .. 
es bereits . abgesdmV^yi). ,a . 

„Ich denke, wir suchen aber trotzdem weif 
warf Hanka ein. , 

„Ich sehe. Fräulein Haneczka ist immer noch 
müht, bei der Lösung des Rätsels behilflich 
sein. Wir sind firnen die sehr dankbar dafür.” „ 

,Jn ebendieser Angelegenheit . sind wir gekomr. - 
Fräulein Wroblewska hat eine 'neue Theorie C* 0 * 
wickelt und möchte in diesem Zusammenhang^ , 

rüge Informationen van firnen bekommen.’* \ , i 
„Ich steht firnen gern 251 Diensten.” 1 7 v V 
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:hwierigkeiten - jetzt auch im Stadttheater 


dem grossen Krach oan Von ALICE SCHWARZ 

rifaer Sympbonie-Orche- 

' "■ v* Z** der Nieder- I fa *r Siadtibeatere hat nun be- , bei ihm ein Staat, der um 
. dieser ZeUen noch nichtig»“ 11 ^. ^ zwar mit der Forpi seine Wirtschaft] iche and physi- 

t ist — (siehe auch ne- 1 «“rang der en-suite-Anfflu.™,- ! «« h« uz — «, i !_*.♦ 

»den Leserbrief) — geht 
e Misere der Arbeits- 
s im Haifa er Stadtthea- 
Diesmal and dortselbst 
?s handelt cs sich nicht 
i künstlerische Belange. 


eo ' SUl ^AüfiÜhrun - ! sehe Sicherheit kämpft, bedroht 
gen von Nurim Aioofs „Gran- : von den „Grossmächten" nnd 


rer mit seinem starken Linksdrall 
unter Oded Kotier heute die- 
ses Stück neu einstudiene, so 
war dabei vermutlich nicht bloss 
Uterarhisrorisches Interesse mit 
i im SpieL Die Kreise mit linäw 


w "®? **■ Kon]*;’ j einer zweiten Runde, von Kor- 1 Schlagseite tendieren heutzutage 

■ awses mteMtsaate Stück I ruptita im Inneren und Gefab- J bekanntlich zum Pazifismus iHn 
~ “““T “Srfaer Neu-Einstu- , ran von aussen. Knessetvondt- 
dienmg durch Oded Kotier noch zender Josef Sprinzafc erklärte 
* aDn ^ Versänm- damals ,cr würde gegen die Ideo- 


jeden Preis, wie die Mapam- 
imd ein Teil der Mapai — einst 
ün Mai. Doch wenn man heut- 
zutage hört, wie der Chor auf 


i Haifaer Stadträten auf!“ jem nachholen. Damit wird log» dieses Stück« (mit seinen! 

üschen i Basis, durch Pro-.” ' Bildungslücke I anti-nationalen pazifistischen j der Bühne den König anruft 

“ “ r“. n: . < * enn Nlsrfro Alonis mo- 1 Tendenzen) kämpfen. Sicher- 1 

de* irisierte Bibelgeschicbte bleibt heätsminwter Pinehas La von . und 
wniiitercssautcs Experiment, der damalige Stabschef Mosche 
cf® WB ® 0130 seiner po- Dayan traten für Aloin ein. 

cn Interpretation nicht ein- Es drohte sogar eine Spaltung 
verstanden ist 1 der Mapai, Zeitung« der Oppo- 

iQ dem Stück geht es um sition wie „Haboker" und „Che- 
den Konflikt zwischen Recha- rut" protestierten gegen die Dar- 
Besseren. i dcm Sohn des Königs ; Stellung Yerobearos als intema- 

omoder sich m. Sichern (Na-; tionaler Revolutionär, der gegen! weit am Ziel vorbei, dass sie 
. 3 seroe Krönung vorbe- die Steuerlast und den Staat im | uns schon nicht mehr aktuell 

™ ^ ™° Yerobeam, dem Sohn allgemeinen vom Xeder zieht, berührt Daher kann man daa 
des Nabat, der gegen Recba- 1 Der Dichter habe eine anti-na- 
wram rebelliert. Im Buch der i tionaJe Version der 


gen die RepenoirewahL 
flang, scheint jetzt dm 
ubeitem zu „glücken": 
in « in der Hand, die 
len des Theaters zu 
tsen. Leider aber bloss 
e von Einschränkungen, 
Richtung einer künstle- 
Wende zum 


it um „Sein oder Nicht- 
■ der Gastspiele in Tel- 
hn diese Frage ist ei- 
ansgeb rochen. Die Lei- 


mir den Worten; „Gib Frieden! 
Lass ra» leben!" uaw„ so kann 
man nur verständnislos lächeln; 
denn nicht in der Hand des 
„Königs Rabin“ liegt die Er- 
füllung dieser Bitte, sondern in! 
der Hand der „höheren Mach-! 


»Fiesta Filipina« kommt auf 
Gastspiel nach Israel 


Anlässlich des zehnjährigen 
Bestehens des Hü ton -Hotels in 
Tel Aviv kommt heute nachmit- 
tag die bekannte philippinische 
Truppe „Fiesta Filipina” nach 
Israel am bei einem Gala-Abend 
aufzu treten. 

Die Truppe wird nach- 
her auch noch eine begrenzte 
Anzahl von Vorstellungen für 
das breite Publikum geben: im 
„M ann- Audi tori um ' ' unter Pa- 
tronat des Botschafters der Phi- 
lippinen im. Lande am 2. Ok- 
tober. in den ..Binjanej Hauma” 
in Jerusalem, im Haifaer Audi- 
torium auf dem Karmel, in Kib- 
buzim. in der Armee and dann 
natürlich in den Gesellschafts- 
räumea der Hotels der Hiltoa- 
Kette. Die Truppe besteht aus 
30 jungen Männern und Frauen, 
die auf der ganzen Welt als 
„Botschafter guten Willens 14 für 
ihr Land wirken. Der Besuch 
in Israel fmdet im Rahmen der 
fünften Reise dieses Ensembles 
um die Welt statL Die Vor- 


tt ; Washington und Moskau. slelIlIIIgeD in brac i S[ehra aQch 
Die ganze Polemik scbte&st so 1 


Bibelge- 


langte nämlich von den j Könige kann man nachlesen, wie ! schichte geschrieben, wobei 
rbeheni, sie moegen auf sich das alles zutrog. Dort er- ; für Yerobeam als Freiheitshel- 
‘eil ihrer Überstunden- ' rsh ^ ^an. dass Yerobeam der den Partei ergreift. „Cherul” 
mg für die Anftritte Sohn^ eines Rebellen gegen Kö- rand. die Friedensfrage stehe im 
Ivit verzichten. 

Zumutung führte jedoch 
:h zu .^Auftritten" im 


nig Salomo war und vor dem Mittelpunkt des Stückes, doch 
Zora des Herrschers nach Ägyp - 1 Yerobeam führe' sich airf. als 
ten floh. Nach semer Rückkehr J sei er Mitglied des kommum- 
m Krachen. Die Thea-! SclMR es ihm, mit Hilfe eines! sriseben Friedensrates. Aloni 


; ist der .Ansicht, dass 
spiele in der Grosstadt 
Haifaer Ensemble so- 
opagandistisch wertvoll 
künstlerisch interessant 
’e Theaterfahrten sind 
nit erheblichen Ausla- 
unden. Dazu gehört die 
i entlohnende ^Tacht- 
3er Angestellten, Be- 
und .JCalisseu schieb er.” 
ühnenarbexter ihrerseits 
■ um^qg anderer AnsichL..Sic 
e Gastspiele in Tel Aviv 
haus profitabel nnd 
cht ein, warum gerade 
zu kurz kommen sol- 
m schon jemand Opfer 
müsse, so sollten ihrer 
nach — die Schauspie- 
• Last mit den Arbei- 
en. 

- ichlagen wurde jetzt ei- 
. szeit von vier Monaten. 
. r Zeit sollten die Ar- 
. loss 50% Aires Über- 
Jbucs erhalten, so oft 


Teils der Bevölkerung den Ab- 
fall von. Rechaweam und somit 
vom Hause David zu verwirk- 
lichen. Yerobeam errichtete 
dann, nach der Spaltung des 
Reiches, seine Hauptstadt in Si- 
chern und schuf daselbst exoen 
grossen, in Dan einen kleinen 
Tempel. In dem Gott in Ge- 
stalt eines Goldenen _ Kalbes 
(Apis aus Ägypten?) verehrt 
wurde. Rechabeam bat 1 zwar 
nicht unsere ^ .ÄH\RaÄl e - 
u. zw. wegen des berühmten 
Eingehens auf den Rat der Jun- 
gen. die zur Strenge men, 
kn Gegensatz zur durch die 
ÄTteren empfohlenen Milde. 
JVfein Vater hat euch mit Ru- 
ten gezBchtfet, ich werde euch 
mit Skorpionen züchtigen", sagt 
auch Nxssims Akmis Rechabeam. 
ganz wie das biblische Urbild. 
Hingegen wird Yerobeam von 
Aloni immens idealisiert. Er ist 
bei ihm ein edler marxistischer 


RebeQ kn Sinne der Mapaxn. 
"d Aviv gastieren. Alsj der Aloni nahestand; seine Ten- 
ve schlug die Theater- i denz zum Götzendienst wird in 
die Einstellung von Tel \ eine ^Säkularisierung des stren- 
gen Religionsstaates’' stilisiert 
(oder verfälscht). 


Bühnenarbeitern wäb- 
- Gastspiele vor. Doch 
»eirer widersetzen sieb 
i diesen Spaimassnab- 
jhre Kosten. Angesichts 
snffikts erwägt die Thea- 
ion. auf die Gastspie- 
’d Aviv überhaupt zu 


Sturm 

im Blaetterwald 

Als Aloni dieses -Stück 1953 
schrieb, erhob sich ein Sturm 
c j der Ausein and ersetznngen im 

„1_ _11- | Blätterwald. Der Amor beton- 

amer axs auc te nw^ichea und 

der Koeeig unmöglichen aktuell-politischen 

ene Spielzeit des Hai- | Parallelen: Das antike Israel ist 


THEKEN- UND AERZTEDIENS 


tag. nachts bis 23 Ulm 
ff 174, Td. 222386. Je- 
aievv 67. TeL 612474. 
t Gau snd Umgehung: 
130 

Brak; wie Ramat Gau 
i mwa: Pinsker 22 
la und Umgdmngs -Kfar 
ahn. Merkas Mis'chari 
imz Herz! 2. Td- 28656 
am« Balfour 135 
bz Trumpeldor 4 
Scheine ÜXL. 108 
Ws 21 Ulm 
Td. 522062 

21.00 Ulm MDA, Tdc- 
233, Kirjat EBczer. 

HEWCBTOIENSl 

Iv Brav Bpstato A Xt- 

43281. 

i David Adern Asrxto 
am T-A: Td. 29222% 
n von 8 (Ar sbaoda bis 
t porgen a. 


Knpat Gbotfan JVIaccabT ■ 
AerztediensT im ganzen Land 
beim MDA. 

Knpnt Choltm „Aston Td . 
Adv, Id. 101, Gosch Dan. Td 
781111; Bat Jam. TeL 863333: 
Cbelcfr Telefon 843133: Haifa. 
Felefon 25453a 

Knpai Cholim MtffeaA: Tai* 
Aviv-Jaffo. MDA. Mazestr. 13 
XeL 10L «m 8 Uhr abends b» 
7 Uhr, morgens. Dr. Watts, Al 
knbyjtr. 50. Tdeftm 53888 (mn 
tagsüber); Dr. Marc Dona. Ha 
.iiwwiiMwnnriin 4, TeL 248228 

Bm«t Cbm. Öwataflm trau 
Bncj Brak: MDA, eagüsalstr 
42, Tel. 781I1I von 8 Uhr abds. 
Mi 7 -Uhr früh. Dr. Komloicb 
(Kinder), Weizmannstr. 33, Gi 
watapm, TeL 721621; hendia, 
Neve Anul, Ramat Baacharan. 
Mittdhmg im Soff Cbedesr«. 
MDA. Telefon 2333 von 8 (En 
abend» Mi ? Ubr »*»««,' 


wurde von recba die Anwen- 
dung der marxistischen Dialektik 
und. des Sartre sehen Existenzia- 
lismus vorgeworfen, während 
.JKd Haara' und ^A1 Hami- 
Bchmar’ selbstverstäodlidi in Be- 


stück wieder ganz als histori- 
sches Schauspiel hinnehmen; als 
ein solches hat es. neben vie- 
len Vorzügen, auch viele Feh- 
ler. 


Ritual. Sie wurzelt in einem Ge- den 7,107 Inseln, die den Staat 


sclbchaftgcharakrer, dessen wich-, 
ligst es Merkmal die Einheit der 
F amil ie darstell L Obwohl der 
Hintergrund ein christlicher ist, 
sind viele alte philippinische Be- 
griffe ans der Zeit vor der 
spanischen Eroberung darin ent- 
halten. In der heidnischen Epo- 
che wurde die Fiesta z-B. voi i mat mit. Ud. wird bei den Vor- 


bilden. Die Tänze zeigen alte 
mystische Elemente ebenso wie 
den altspanischen Rythnras, der 
von den einstigen Eroberern 
stammt. Die Truppe „Fiesta Fi- 
lipma" bringt auch ein vier- 
köpfiges Orchester mit authen- 
tischen Instrumenten ihrer Hci- 


der Regenzeit und vor dem Be 


Kfir) bleibt eher blutlos und 
abstrakt, wje eben ein papierener 
Revolutionär, überzeugen kann 
Eda FUdei als rebellische Mut- 
. . . rT . ter des Yerobeam. Zaroa. wäh- 

Ä-| rend Leon Rfrtin dx Gemali- 

d« Rechaweam Uhd Ju- 
y^herrMDnj emea affem.cM* | w>( . YenJbran sich - m 

hdheo ujd Dr. a tirfsussöchnilIra „, Kleid 

Chaim Gantzu als ..Neutraler 


unter dem Patronat der philippi- 
nischen Touristikvereinigimg und 
der deutschen „Lufthansa’*, die 
die „Fiesta Filipina" nach dem 
Israel besuch noch m zehn an- 
dere Länder fliegen wird. . . „ , , . 

„Heia filipina' m de rradi-lff d " ^ 

nonelle VollirfeL das seit Hun-i ha " en - Sie »Ilte die übern^ij- 
.denen .on Iahten in den Dg,. | Chen Kräfte versöhnlich nimmer 
Die erste Hälfte i,t bedentend! tat nnd Städten atrf den p hi . ; Regen wte anch reiche 

besser als die nreite. Insbeson-I üppmen stattfindet. De Fest e r - 1 HschfanEbrate bringen^ 
dere fesselt Ban Toren als blut- I* 851 sdl« Bewohner und dauert | n . ei ! ^ , 

voUer. wenn auch korrupter. ■ wenigstens drei Tage und I r f J^ LScfacn SH * 1 . vie e i* u tur " 
grausamer, saufender König (Nächte. Es finden dabei Vor- 1 , - inf3u ;f c au * . Euw J®* 

Rechaweam. Yerobeam (Mlcbael ! stelhn, 8 en sta “- es tt ^d gesun- 1 m f d Jf re )? en 

gen und getanzt. j kalkolorite des Brauchtums auf 

Die Fiesta ist in erster Linie j w 
ein gesellschaftliches Ereignis. 

Es handelt sich nicht nur um 
eine Feier oder ein religiöses 

wu « 



FIESTA FILIPINA 


versfeherte, dass man durchaus 
dia. Heiligen Kühe (oder Käl- 
ber? Anm. d.V.) angreifen, und 
ans dem biblischen Urtext auch 
etwas ganz anderes machen dür- 
fe. 

Linke Schlagseite 


Stellungen in den Hilton-Hoiels 
auch eine Modeschau prachtvol- 
ler hand gestickter Abendkleider 
und Schmuck, die Schöpfung ei- 
nes bekannten philippinischen 
Modeentwerfers, von reizvollen 
philippinischen Mannequins vor- 
geführt. Der Modeschöpfer hat 
erst vor kurzem den I. Preis 
bei einem Abend kl eider-Wett be- 
weib in Mailand gewonnen. 


•VMNWWVMIM 


DAS WORT HAT dbsh,Jj2&&L 


den Nabel bei etwas kühlerem 
Wetter erkälten , dürfte. _ Ganz, 
abgesehen davon kann sie auch 
das Publikum weniger erwär- 
men. Die übrigen Mitwürkeoden, 
darunter der maskierte Chor der 
.Alteren" und .Jungen" von 
Ephraim, sowie Semadar Bren- 
ner als ein Tanzmädcben. : zeigen. Trotz mancher Vorbe- 


mL. tun ihr Bestes. Das ist imi 
ersten Teil beachtenswert, wäb-J 
rend im 2. Teil etwas zu viel! 
her um gestanden und . deklamiert 
wird. 

Dia Kostüme von Ruth Dar 
Ivor ihrem kargen Bühnenbild) 
mischen Antikes mit Modernem, 
um die Absicht des Autors nnd 
Regisseurs recht sichtbar anzu- 


Einige Bemerkungen zum Problem 
des Haifa-Qrchesfers 


Wenn das Haifaer Stadtthea- ! Schmu ei Wolf als Schreiber, ! halte — sehenswert! 


RADIO und FERNSEHEN 


rr 


Soweit mir bekannt Ist, war 
eine längere Zeitspanne Ser- 
giu Commissiona der leitende 
Dirigent des Haifa-Orchesters, 
danach Avj Ostrowski, und jetzt 
der aus Russland ein gewanderte 
Dirigent Schmuel Friednrmn. 


be nicht gewachsen sein, ao 
müsste es auf jeden Fall dem 
Ermessen des Cbefdirigenten 
überlassen werden, was mit ihm 
geschehen soll. (Vielleicht Be- 
schäftigung mit Verwalttmgsar- 
beiten. Notenkopiereu usw.). 


Alle drei sind hervorragende i Aber auch technisch nicht per- 
fekte Musiker können durch ent- 
sprechende Anregung nnd fleissi- 
ges Ueben noch verbessert wer- 
den. Um ein Orchester auf wirk- 


Afusäer und nicht nnr gute Di- 
rigenten. sondern auch erstklas- 
sige Orchester-Erzieher. Und ei- 
ne unbestrittene Tatsache i-t. 


DIENSTAG, 23.9.1775 
Nachrichten: jede Stande 
Programm A : 

8.10 und 9.05 Morgenkonzert 
— Cembalokonzert von Bach, 
•JJnZCT^-Symphouic von Mozart, 
Sonate Nr. 1 von Saint-Saens 
und Klavierquarten; von Farne; 
10.05 Blatt aus einem neuen 
Buche; 10.15 Lied und Chanson; 
10.35 Lernen durch Radio — 
Einführung in die Btrategisch- 
polttische Analyse und Planung; 
11.00 Volkstübliches Hebräisch; 
11.15 Sendcdebut — Jod Wü- 
ner (Klavier) spielt Beethoven, 
Schönberg. Schubert; 11.40 Raf- 
fi Polani (Tenor) singt Arien ans 
Opern von Verdi Pnccini, efc„ 
am Klavier Rut Mense: 12.05 
„Die lustige Station* (Wieder- 
holung) mit Neomi Pinkus (So 
pran), Benno Schwarte (Tenor), 
Efraixn Markus (Flöte) und das 
Orchester von Netania unter 
Laszlo Rot; 13.05 Mittagskon- 
zert — Grieg: Jlolberjf-Snite; 
Flötenkonzert; Kodaly: Konzert 
für Orchester; 13.55 Vorschau 


Jerusalemer Theater 
Marathon" des Jerusalemer Sym- 
phonie Orchesters, Dirigent Lukas 
Fass, mit Hillel Günter Reich 
(Bariton) — Symphonie Nr. 4, 
Kindertotenlieder. Klavierq Har- 
ten, drei Rücken-Lieder, Lieder, 
ans rDes Knaben Wunderhom". 
ans Mahlers Briefen (vorgetra- 
gen von Hanna Maron): 00.10 
Ein kurzes Gedicht. 


,, ,, «uuuDw^uuiatAJuuinjw , hervorragender Aufführungen 

^tahler-j (auch 11.05); 12 05 Stern mit d „ Haifa-Orchesters zustande 
^ Wontand: gekommen sind . woffir aQCh 
12.15 »Alphabet des Sicherheit- nige Kritfl . en des vcrstorbenOT 

wesens*: 12.40 „Ich empfeb- Haifaer Musikkritikers Dr.Georg 
le...": 12.55 Aus dem israeli- 
schen Zeitungs wesen (Josef La- 
pid); 13.05 Gila Almagor. „Aus 
Spanien — mit Liebe" — Wie- 
derhol ungsprogramm: 13.55 ,^ur 


Programm B : 

6.10 Morgengymnastik; 620 
Musikalische Utur. 6. 59 Eine Mi- 
nute Hebräisch; 7.35 Gesänge; 
7.55 „Gränes Licht"; 8.10 Mor- 
genprogramm : 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- 
rhythmus: 1230 .Ein Lächeln 
und ein Lied 1 ’; 13.05 Chansons 
und Neuigkeiten; 14.10 „Dir und 
mir"; 15.55 Juden nnd Juden- 
tum: 16.10 und 17.10 Chansons; 
1732 „Verkehrsampeln*: 18.05 
Lieder um ein Thema ; 18.45 
Tägtichcr Soortb erichc 21.05 Ei- 
ne Minute Hebräisch: 21.06 Ge- 
schichte eines Aktenstückes — I 


dass unter jedem dieser drei i ,icbe Qualität zu bringen, über- 
Dirigemen bereits eine Anzahl J lasse man sämtliche Massnah- 
men, die hierzu erforderlich sind, 
voll and ganz dem zuständigen 
Chefdirigenten, also jetzt dem 
Dirigenten Schmuel Friedmann. 
Wer wie ich als Fachmusiker 


Salomonski als Beleg dienen 
könnten. Wie bei jedem Or- 
chester. bat es wahrschemJ.cä 
anch beim Haifa-Orchester ne- 
ben guten Aufführnneen auch 


auf das musikalische Programm;, ans dem R abbin atsgerichr, 22.05 


14.10 Für Mutter und Kind: 
1435 -Im Lande der vielen 
Fragen” — „Lebendes" Rätsel 
— mit Schmuel Rosen; 15.05 
Schicksalsschwere Entscheidun- 
gen — Wiederhol ungsprogramm: 

16.10 Musik ohne Unterbrechung 
(Paul Landan); 17.10 „Melodie 
im Herzen"; 1720 .Musica vi- 
vü* — Werke von B. Maderna 
(mit Erklärungen); 18.07 „Hier 
TOrjai Tivon"; 18.55 Für den 
Landwirt; 19.50 Rezitation ans 
der Bibel; 20.05 (bis Mitternacht) 
direkte Uabertragung ans dem 


und 23.05 „Apfel und Baum 
— Probleme zwischen Eltern und 
Kündern und Ratschläge zu de- 
ren Lösung; 00.10 Schallplatt«] 
zur MitternacJitssttmde. 

Sender H i 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 
19.02 nnd 20.05 „Klang und 
Farbe". 

MfUt&nender : 
Nachrichten: jede Stunde 

6.05 Morgenkläsge; 8.05, 17.05 

und 23.45 Nachricht«! Journale; 

9.05 Grässe mh einem Lied; 

10.05 Programm zmt Me&niPeer 


Mittagszeit" mit Pnina Bat-Zwi;j weniger gelungene gegeben, und 
16.05 „Zur Gesundheit" — Aerz-I es kann durchaus sein, dass ein- 
te beantworten Fragen der Hö-j Z elne der Orchesiermnsiker rech- 
rcr: 18.30 Unterhaltung und^ Fil-; nisch nicht auf genügender Hö- 
he stehen, worüber ich als Ans- 
se ns tehender selbstverständlich 

nicht unterricht« bin. — Die 
Idee, aus diesem Grunde jedoch 
sämtliche Mitglieder des Hai- 
fa-Orchesters einer Qualitätsprü- 
fung zu unterziehen, muss als 
grundfalsch und dilettantisch be- 
zeichnet werden. Denn sobald an 
der Spitze eines Orchesters eine 
wirkliche Führerpersönlichkeit 
steht, die versteht, die Musiker 
zum künstlerischen Musizieren 
anzuregen, gibt sich sowieso je- 
der einzelne Musiker die grösste 
Mühe, das Bestmögliche zu lei- 
sten, aber nicht ans Zwang oder 
Angst vor Entlassung, sondern 
aus Ehrgeiz, dem gemeinsamen 
Ensemble zo möglichst grossem 
Erfolg zu verhelfen. Und wehe 
dem Musiker, der es in einem 
solch ehrgeiziger Orchester wa- 
gen würde, nachlässig oder un- 
konzentriert zu spielen! Die ne- 
ben ihm sitzenden Kollegen 
würden ihm schon die Hölle 
heiss machen, und auch der 
Ghefdrrisent würde das nicht 
zulass en. Sollte der betreffen- 
de Musiker trotz bestem Willen 
jedoch technisch seiner Aufga-J 


nnel Dudaf): 19.53 Prof. Josef 
Agasi über ..Tristram Shandy"; 

20.05 Wochen fconzert — Gabrie- 

li; Zwei Konzerte für Blechblä- 
ser: Brahms: Klarierkonzen: 

21.05 Ueber Sammlungen und 
Sammler (Wiederholungssen- 
dung): 22.05 und 23.05 „Lass« 
uns plaudern" mit Natan Dune- 
witc In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leichte 
Musik. Lieder. Chansons. 

Schotte rose hprogramm - 

16.00 Alphonse Daudet: „Tar- 
tarin de Tarascon"; 16.15 Na- 
turkunde: 16 J0 „Robinson Cru- 
soe" vonPDaniel Defoe (Film). 

Fernsehprogramm : 

17J0 „Telepele": 17.50 ,£s 
war einmal”. Legenden ans aller 
Welt; 18.00 „George, der Hund 
von den Alpen”: „Der Wacht- 
hand": 18.30 bis 20.00 Pro- 
gramm und Nachrichten in ara- 
bischer Sprache; 20.00 Auf den 
Spuren des Sanhedryn (Dokn- 
meut&rfiln) ; • 21-30 Jtfabat*; 
21.00 .JCpjak"; 21.50 -.Brenn- 
punkt"; 22.40 Tagesabschnht und 
Nachrichten. 


imstande ist. die Qualität ei- 
ner Aufführung zo beurteilen, 
weiss. dass ein erstklassiger Di- 
rigent mit einem zweh-oder 
drittkl assigen Orchester manch- 
mal viel bessere Aufführungen 
erzielen kann, als ein zweh-oder 
drittkl assiger Dirigent mit ei- 
nem erstklassigen Orchester! 

Deshalb sollte beim ganzen 
Problem des Haif a-Orches ters 
dieser Paukt der künstlerischen 
Wichtigkeit des Orchester-Er- 
ziehers in den Vordergrund ge- 
rückt werden nnd nicht in 
kleinlich-schikanöser Weise sämt- 
lichen Musikern des Haifa-Or- 
chesters die Freude am Weiter- 
musizieren verdorben werden. 
Da jedoch die Frage des geeig- 
neten Orchester) ei ters in Haifa 
durch die künstlerisch hoch- 
stehende Persönlichkeit des Diri- 
genten Schmuel Friedmann in 
befriedigender Weise gelöst ist, 
muss die zwangsweise Prüfung 
der Orchestennosiker als smn- 
und zwecklos bezeichnet wer- 
den. 

Franz Grzrilltzer, Tel Aviv 


WORIN GEHT MAN ? 
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1Z ' pm zu. dass er mit massiven Dro- zwar eine Überprüfung dieser an schon eine Beruhigung emgetre- Bei AJcüen verloren d . 
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Ingenieure kehrten wieder 
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Lehrer sollen ihre Gehaltsrneckstaende 
bis Ende dieser Woche erhalten 


BANKEN FUER 
VERLAENGERUN 
DES PROGRAMM 
10.000 PLUS 


ISIS » .«nw vrrv» n= rnfr nvp Ln, dass dem Expencnaus- 

-na^.. ’i’zn anirart mxn impnwn n^oan rx seht» als Grundlage dienen »il 

VXpnsR? ins r:rn 733 rra*»po mnan wrrrt ’X3I hrnra Dieses Protokoll unterschrieb 
_ 'TX^C? 1 ma’-nnn X3a^* S7 ns niSTnrn 1Pan»a auch Gideon Ben-Israef. der die 


Das Programm 10.0( 
soll an sich Ende Sepien 
laufen, aber die Banker 
dafür ein, dieses erfc 


.3 .X .■» 


hört, tasste nas verband lungser- — Uhrer wetdea bis zum des Schulunterrichts angekßn- ' • . 

^!«rcs=: 2 «^ frÄ-ÄS 

Schuss als Grundlage dienen solL Zustandekommens der >fctein- werden. Das Erziehones- Sie wcisen daranf hm » 

Diese# Protokoll unterschrieb k>nmg beim ffisladret-GeHeral- währte EJad Peled, der Genwal- gezahlt weiaen. uashmeaungs- 

uiesea rrotoxou umerscnrieo * c l Direktor des Erzrehunssmiiuste- ministen um bedauert, dass in ", ... “ „ 

, D ch Gideon Beo-toel. der die «teUr Jjmctan MoKfaei. So- a«*« de. troeouoganous. tc > Rict{nl - Mus .00 MülBoen IL o 


«w taMIW- 


Aoliegeo der Atadeoriker beer- f« “«>> Behmn tw er deo d« alle! sm !o d« SctaJ«‘^! g l"ch sind, sen smd; iospsamr hal d 

beitet im Namen der Hfeudrot. Abkomme» hemmte fMtbche Es «II sjeb » " mr ch _ & progmmm »w MBlrar 


SCHLESINGER ENTSCHEIDET 
UEBER DIE SICHERHEIT ISR AELS 


ULU K^eUUJWll AJlV d ll««U OUAM« _ m . m|> 

beitet, im in amen der Misuanit. | ™ T rückstfindieeu Differenzbetrasei Es ist daher nur möglich, die :1 . 

Afinister Jaakobi und Gewerk-I Stimmung m der H«tadrut-Zen- ^^^LichtsmonaUrn Se' P - 1 ZabluDRsmitteUungen an die C " C fK D “ - ■ 

schaftssekretär Ben-Israel hat- *™le. ctreKT tember 1974 — Juni 1975 und Schulsekrelariate zu senden, so- 

ten sich vor aUcm um das Zu- die ^SdO^SiNE auch aus den Ferienmonaten dass also die.Ldirer gezwungen Jahn * 

standekommen dieser Vereinba- AllfU1 t 1975 handeln. sind, durch umständliche Rück- 

rung bemuhL die den am 5. Au- . hat einen Der LeSTrvetband hatte be- fragen zu Wären, ob die ihnen 

gust begonnenen Sanktionen ein ans- reits offiziell den Arbeitskonflikt zustehenden Beträge ein S egangen woUen " . 

Ende bereitete. Wdtnjende ” ausgerufen und die Bestreiknng sind und die Streikandrohong "* '**- ‘ t .; 

waren aber hauptsächlich Regie- ^ crnfeD - um f*or ru gm damit hinfällig geworden ist. Es mct h . . . c« 




l»r- . » A ... . . . MkUJUCBhUUIUKTLl UlC^Ck VCKUIUd- 

Wir können nu*t sagen, dass j daebhg«, und in ei« nnange- ^ bcmGhL d[e dcn am 5 . Au- 
d ie Vereinigten Staaten ihren j ndune Lage zn bringen. Dr. Kis- he^nen^ Sanktionen eit, 


schaftssefcretär Ben- Israel hat-j 
ten sieb vor allem um das Zu- 
standekommen dieser Vereinba- 1 


— — t.— . —«U im«, »ouiuc Lrage zn Dringen, ur. Kis- «.«. Sanktionen ein in der naooeismariDc nai ««neu 

Anteil am Teilabkommen Über j sing« bat bei seinen Besuchen jS c ^ rcitMe Leidtra-endc 15-stnndigen WarmtrÄ ans- reits offiziell den Arbeitskorflikt 

den Sinai erwartmffisaemäss CT-:in lmel Immer von der tmdf- _ h ha berufen, um Forderungen auf ausgerufen und die Bestreitung 

füllen. Dr. Kissmger strebte mit tionellen Fmnndschaft Z „n“r ^ ^ . 

grösstem Eifer nach Uaterreicb- ! Land nnd dJT^w nTl^L d “ “f“ T "' 

^ t? s J^S. Pr5 S°‘' Sfc D'* ea rrnn™a Z uT S e^"o^TeHge| Verkehrsminister legt neue Routen 

Värer dieses Abtommens. derj denden “fcmUch,,^™ ZZ ™ jf HrdSl-Vemuebsbob. FIU-Haten Ltd feSt 

amerikanische AKtenmnister, 1 ritaniseber Journalist™ fern™ ™ e "' VOm Una ZUra r ‘ U » 

bat kein \EtteI unversud.t ge- nicht gerade auf eine solche Ein- Gasiay Badian, der Vertreter __ Verkehrsminister } teilt wird, 

lassen, um die Unterschrift bei- ■ Stellung bin. Nach einer Version • der Ingenieure, veisicherte, dass .. oKtcru auf Die „eue Anflugsroute wird 

der Seiten za bekommen. i soll sich Dr. Klssinger in der I sich die Sanktionen gelohnt ha- der ZmDufl- i von der gegenwaertigen in sued- 

Von vorneherein war klur. Fn» <1.. P.»hi« h uai-rö.. hun R« wäA» nvwlich eewe- ^ aes ^ n:.i...». m. .mr.ni cmh 


ge rung auf sechs Jahre., 


damit hinfällig geworden ist. Es m ® I J’ . . e“ 

wurde den Lehrern zugleich zu- Umstritten ist ferner^ 
cesichert, dass sie von Anfang teiligung er " 

Oktober an in den Diensistelleo Präm “ dte 

des Erziehungsministeriums alle wo en .5^ r 
Erläuterung über die Höhe ihrer w °^ l p° 

Bezüge erhalten können. HÖ äf!? ,tC ftfSfi 

STREIKDROHUNG 10.000 IL auf 25.000 H- 

VON AERZTEN setzen. ? 

Der Aerztestab der Abteilung 


Verkehrsminister legt neue Routen 
vom und zum Flughafen Lod fest 


Höchstrente des Prograr 
10.000 IL auf 25.000 H 
setzen. 7 


Von vorneherein war Mur.' 1 Frage der Pershing-Raketen nicht b«*- -Es wüi^e möglich ^we-l , .. . -.■ lkher Richtung bin entfernt sein. A«ztesmb der Abteilung 

dass Israel nur wegen der zuge- j vorher mit dem VertehUgnngs- sco. MiUionenverluste zu erspa-J^ Ahnucromen für so dass die Einwohner der Linderkraokheiten im Asaf 

vfuriM iiu». 1 r . . . j:. vr i i neue Ein- und Aotiugrouten iur .. . Hamfe-Ivrankenhaiis von Znfin 


bogua finanziellen and militari- mftusteriom beraten haben.) ren, wenn die Forderung der In-' " euc 

sehen Hilfe der USA unterschrie- Trifft dies zu. so wirft dies kein genienre etwas guten Willen ge- 


ben hat. Dafür zeugen die ge- gutes Licht auf das Funktionie- funden hätte und der Experten-, ' . v Okto- Fhigzeuglaeim zu 

heimeil Abmachnngeu über \ ! n- ren der USA-Adminlstration. Is- ausschuss schon vor eineinhalb) . weiden als zur Ze 


exporterfoi 

aevt Ein- and Abflllgroo,™ nr|~ . ““ ™‘A- j.". I Hamfc-Kraalenhan, von Zoiln ®» SKANDINAV 

den Internationalen nnd Binnen- »röt dCr " hat Sanktionen angekündigt. die Acht lätaetache I 

Lrftveritehr. D«se neuen Be- j zu lcMcn habe „ »ir Schliessnng dieaer Abteünng f 


r-- 

-- •«* 

- a- • 


neunen Abmacbongeu über Un- ren der USA-Adminlstration. fc-l ausschuss schon vor eineinhalb! , * werden als zur ZeiL 

terstützung Israels, die inzwi- rael muss sie sicher dringend Monaten gebildet worden wäre".) er 111 

sehen findige Journalisten in den au ff ordern, ihre Glaubwürdigkeit fügte er hinzu. Er bedauerte.! Im wesentlichen besteht die HAFEN HAIFA 

USA veröffentlichten nnd denen uns gegenüber wieder herznstel- dass dieser Ausschuss erst nach neue Regelung darin, dass alle DRAENCT ASCHDOD 
anscheinend solche Mlulstenal- len, weil sonst alle folgenden der Androhung eines allgemei- anfliegenden Flugzeuge eine be- ZURUECK 

kreise das Material zuspielten, diplomatischen Prozesse äusserst nen IngenietirttreDcs zugestandenj stimmte Route benutzen werden, Der Hafen Haifa drängt in der 
die gegen den Umfang dieser erschwert werden. wurde. Noch besser wäre gewe-j waehrend den abfliegenden Flug- Umschlagmenge den Hafen von 


“ ™ r r3ro 7 we n,>er untc r dem hat Sanktionen angekündigt, die Acut israe.Kcac r 
; Abtriioog » r »--“ 

_.. r 7 P j t führen können. Es wird vom Dollar StncKWaren, c 

Gesundheitsministerium gefor- ge u“d Lederbekleidu- 
e HAFEN HAIFA dert, sofort eine Lösung für die Skandinavien exportier •• 

r DRAENCT ASCHDOD Überbelegung dieses Kranken- Aussicht besteht dass 
- TTiPTnrnr haus es zu finden. Exporte folgen werden 


H : <■*?&: 


Versprechungen auf treten. 

Festzast eilen ist; Bla heute hat 
der amerikanische Kongress noch 
nicht die Entsendung der ameri- 
kanischen Techniker genehmigt 
Fenier hat die Regierung bis 
jetzt nicht einmal das Hilfspro- 
gramm für den Naben Osten 
vorgelegt well sie sich vor der 
Inzwischen anfgepntschten öf- 
fentlichen Meinung in den USA 


1. E. P. Sen. wenn diese Forderung of-l zeugen eine andere Route zuge- Aschdod. zurück, weil bei der 

• ~ ■ I Lohngestaltung Für Container 


Ans dem Kurszettel der Tel Äther BÖts 


Rege diplomatische Aktionen str.. < s^rsi®aaa®. 

nnd Besuche in Jerusalem SSeSrH 

r entliehen Meinung in den USA . ßeschäftieunc : n Aschdod .. 

fürchtet Schliesslich ist ein har- (HM) - Der amerikanische; rusalem ihre Beglaubigung*-, »üschea Botschafter in Israel, S. wese ntüch zurückgecangen ist. SSaSSS o«t ah. rr*. 

tes und heileres Ringen uni Lle- Botschafter Malcolm Toon. schreiben überreichen. Ibsen. ier . LL-D.C. Bankhcldtog ord. ati. 


in Aschdod keine Einigung er- jar # unkeu 

adelt werden konnte. Die Hafen- i% Dead Sea Works bearer * Unfea« 


behörde hatte vorher gedroht! Müve mtts* raeT^ias U0J. 
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ferung von Waffen und > r ertel- j sprach gestern bei Verkehren)]- Der Jerusalemer Distriktoffi-i Im Verlaufe des Gesprächs 
dtgungsmitteln an Israel im Gan-j n ister Gad Jaakobi in Jerusalem I zier Raphael Levi empBng ge-' wurde auch der bevorstehende 


I stem den neuen Generalkonsul Besuch des dänischen Verkehrs-) 


r ■ ~ LLD.C. Bankhnlritng ord. dL 

GEWINNBETEILIGUNG K 

GEFORDERT General MQrtg. Bank ord. sh. bearer 

Neu abzuschli essende Arbeits- SStSK" M{^aLS^3 r artt I i. ,h ' 


Unbestimmte Gerüchte wollen Während der Zusammenkunft türkischen Republik in Jern-' nnd Kommimikatfonsnilitisteis 1 vertrage sollen das Recht der Ha«sneu mstoanc» ord. en. 


wissen, dass die USA auf 80% wurden Themen von gemeinsa- äHde«*t Aydim Alacakatan. ) erörtert, der kommende Woche Arbeitnehmer zur Gewinn betei- co'ii ^i-^Biirrä. 0 , 10 

der israelischen Forderungen metn i n t eresse erörtert Es wur- Verkehrsminister Gad Jaako-i als Gast seines israelbdiai liguog an ihrem Betrieb ein- Atrien PaL tarertmenta ord- ah. rag. n> to 

-prmdpiril positiv” antworteten. dejj auch politische Belange an- bi empfing gestern io seiner Jc-j AmtskoDegen zn einem offiziel- schliessen. wurde von der Hista- Sn& 1 5SS!! a tSmih"aeM£ ”* 


aber von „prinzipiell" bis zor I geschnitten. 

Liefere« der Waffen führt ein. Israe , ja takjunillidl danm 
werter Weg und dieser .st nicht - iniercssieru Landuogsrechte für 
mit Rosen, sondern eher mit, E i M nicht nur in New Yorfc . 


rusalemer Amtskanzlei den di-‘ len Besuch erwartet wfar«. 


! drut gefordert Zur Begründung MeiuuJrin 
wird angeführt, dass Arbritneh- pnrf. om. «b. ob. 

mer. die zur Gewinnsteigerung Ata ^O” ora rag. ab. 


Mengen von Dornen besät 


. sondern auch auf anderen grös-j 


Ein offen« Konfük, ia >™; serrn Fi.^Sfen der USA wie 
heeeh B.a. um ™ , bep*l S we« Chicago eu ertai- 


Pershing-Raketen 



mihrem Betrieb beiprtragen ha- £££**, a » ^ ^ ^ tiom 
ben, von eurem solchen Recht American ttrael Paper MHU 


Gange. 


Nicht Israel hat die Perebing-Af- 


Die Explosion im Antob u« in. klnbs wurden 6.000 IL bescblag- 
Ministerprfisident Ra bin emp-, Rfar SaHg blieb nicht ganz ob-! nahmt 


weder in einem staatlichen noch ffJJ* „, T|T 

. . _ . , 1 ajc sr inrotmazrt oesntr 

in einem privaten Betrieb aus- EUero Investment LtCL bearar 
geschlossen werden können. Pnalbvesonmita. „ 


ßre der Öffentlichkeit zngcspielt! ^ twar aana oueo ment ganz od-j nanrot. 

■sondern amerikanische Kreise 1,ns gestern ™ semer Jenmle- ne Personenschäden. Der 20jäh- Bürgermeister Alt» von Ob»- 


verbuxig ungsa ktion 

GEHT WETIER 


Pos Investments 

Wolfton Cläre Usxtr Ocsp. reg. XL 10 
Discount Bank in*, mi tr 
Bank Leunu Xnveatment ortL ah. 

CU1 In v e stme nt 


haben hier Inäskretionen began- Amtskanzlci den neuen Bot- rige Soldat Nissim Aharon klag-i Nazaret hat den Wohnbaomini- D» Handels- und Industrie- 

gen, anscheinend ln ihrem Ver- der . W * dcr lm d *> te einige Tage später über Oh-;ster am eine dringende Ausspr*- niini«erinm wü] auf Industrie- »* «je», 

teldigunesminbteriimi. Verteidl- Chris,ian Benjamin Arriens. rensch merzen, die offenbar | che gebeten. Er will «ich be- firmeT1 i ^ ruct ausüben und äe D-jimk per 2* * 

gnngsmlnster Schlesinger hatte . ^ neuc Botschafter befindet durch den Luftdruck beider £x-j klagen, dass in diesem Bezirk zur Beteiligung an Verbilligungs- g^aPr. par» 

ein dreistündiges Gespräch mit s5ch seil 12 Jahfen ün diploma- piosion verursacht wurden. Bis das Ministerium schon seil lan- aktioaen veranlassen. Verschie- (nnter Banken) 

Peres, das .positiv’ verlaufen lisdlcn Aussendienst seines Lan- jetzt wurden noch keine Ver- gern keine Wohnungen mehr fodmtrie-Unternehmongen 

ist. \m besten kann man sieb des bekleidete bis vor kur- dächtigen verhaftet ! bauen lässt Für die wenigen habtfl “ fier ciDe Mitarbeit an rwMnomw in 

ein Bild aber diese Unterredung zem den Botschafterposten der Jm Jet^-Cohen-Barackemjer-j freien Wohnungen interessieren deD v ««UigUiigen abgelehnt ■ 

auf Gmnd der Worte des Ml- Niederlande in Ghana. tel von Cholon wurde eine Frau j sich immer mehr arabische In- wc ** **f «« die Wirkung der ubermittea durch d« 

nistera seihst machen. Schlesin- Der neue Botschafter von Kn« vorübergehend von der Polizei 1 teressemen, die hohe Preise zu vom Finanzministerium geplan- 
ter ist gegen die Lieferung von nada, Edward G. Lee, und der fostgenonunen. Diese Frau, Sol- zahlen bereit sind. Bis jetzt 50I- “ n Wamra ? s ‘ 111x1 Steoennass- * = ^ 

Pershing-Raketen an Israel neue Botschafter von Schweden, tana Turgcman, hatte dort vor! len schon fast 150 arabische Fa- n a hm en ab warten wollen. a ao 

(schon gar nicht ans den vorhan- Ivor Do Hing, werden morgen etwa zwei Monaten eine Baracke j milien in dieser jüdischen Sied- KNESSETSITZUNG 
denen Beständen der USA-Ar- mittag dem Staatspräsidenten bezogen und gedroht, dass SiCj lung wohnen. AM MONTAG D(«ar Bonde 

mee), Israel rächt seine Professor Ephraim Katar in Je- sich selbst- dort in Brand setzen Der Smdirat von Akko be- (HM) Laut Forderung von lm,ex ÄOT >* : 

^arabischen Nachbarn in Furcht t woüe * wenn fiiß <üesc N r otv,oh- : schloss mit Mehrheit, den Vize- ueber 30 Ukud-Abgeordneten Akile«: 

und Schrecken versetzen kauf. nung verlassen müsse. . bürgermeister Morris Ben Scho- wird die Knesset gemae» Be- 

Schlesinge r vergisst nur, dass DULCIN WLLWCHT Im ^Ramu-Tiroir'’-EItenihelin; scöan abzmetzen, nachdem es in schloss des Knessetvorsitzenden 
Sfriar diese Taktik schon im VERZICHTEN sprang der 75jährige Jaakob Ka- der letzten Zeit heftige Konflikte am kommenden Montag voraus« 

Jom Kippur-Krieg befolgte, als Der Schatzmeister der Jewish pozelski vom 3. Stock herab, zwischen dem Bürgermaster Do- tag zn einer Sondersitzung waeh- 

«5 russische Scnd-Raketc Agency Arie Dulcin, der von Nach der £ inlief erung ins Roth- ron and dem Vizebürgermeister rend der Ferien einberufen. 

>irf Migdal Haemek abschoss, einem kurzen Besuch aus Süd- schfld-Krankcnhaus von Haifa ; gegeben hatte. Die drei Mitglie- Auf der Tagesordnung stehen 

nnd wer weiss. wieviel Raketen atnerika zurückkehrte, erklärte konnte nur noch sein Tod fest-; der der Liste von Ben Schoscfaan zwei als dringlitit anerkannte 

dieses Typs die Russen inzwi- bei seiner Ankunft, er Wüdc die- geteilt werden. ! sind aus der städtischen Koali- Aniraege der Ltknd-Opposition: TA/ ^ 7nxnY « 

sehen schon an ihr Lie&fingskfod ses Mal nicht auf eine Kandida- Die Polizei von Beer Schein; tion ausgetreten. I.) Der „politische und wirt- i AUtbZtlJ UiM/ 

Svricn geliefert haben? tur für den Posten des Voratzen- musste mehrere Personen veitaf-jTNUVA MUSS GELDSTRAFE schaftllche Verfall der Regierung Tel Aviv, Harak 

Aber Israel soll nach der Dar- den der zionistischen Exekutive ten, die seit dem Jom Kippur die' ZAHLEN angesichts der verschlechterten 

«teil un« Schlesingers nicht ant- «erzichien- Es gibt kein Gesetz, Bevölkerung- belästigen. Es wur-; Ein Jerusalemer Amtsrichter Handelsbilanz, der Exportrueck- Redal 

Worten dürfen, wahr aid amen- das dieses .\mt der Arbeitspartei den mehrere Vergehen, daruntcr-j verurteilte die „Tnova’' zur Zah- gaengt und des Dcvisenschwun« Nacht-Redaktion 

ipjn-Lhr Beamte nnd Zeitsdirif- für immer sichert, daher werde RanschgiftamsbranctL und Fahr-j hing einer Geldstrafe von SAÜO des"; 2.} „Unratsamkeit der Po- . . ^ *. 

vHtrfer alte Aton^eschichten er jetzt um seine Wahl kämp- Zeugbeschädigungen, fesxgestellL IL. wel sich Ungeziefer . m stiernng amerikanischer Techni- AHZ«g t * W AW 

aufwärmen, um Israel ™ ver^j fen. ] Bei der Aushebung eines Seid-' der. Milch cefundea hatte. ker im Sinai*. AbOBHeiues 
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